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einheitlicher 

Feldbaubri-

Dipl.-Landw. F. K. DEWITZ, KDT, Leiter der Abt. Mechanilierung und Bau im Land­
wlrtschafhrat beim Ministerrat der DDR 

Die weitere Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion und die schrittweise 
EinfwlIung industriemäßiger Produktionsmethoden in unserer Landwi rtschaft 
erfordern die Herstellung einheitlicher Leitung für Traktoristen und Feldbaubriga­
den in allen LPG. Der VI. Part eitag hat daz u festgelegt, wie schrittweise die Technik 
den LPG unterstellt bzw. verkauft wird, um damit eine höhere Auslas tung der 
Technik zu sichern und die ständige Vervollkommnung moderner Maschinen­
systeme entsprechend der vorgesehenen Produktionsrichtung der LPG zu gewähr­
leisten. Die grundlegenden Maßnahmen für die Einführung der modernen Technik 
a uf der Grundlage fortgeschrittener Technologien der landwirtschaItlichen Produk­
tion und der dazugehörigen Masch..i nensysteme werden im Plan Neue Technik der 
Land wirtschaft zusammengcCaßt. 

Bis zum J ahre 1963 wurde llie Mechanisierung der landwirtschaftlichen Produktion 
in bedeutendem Maße vorangetrieben. Zur Zeil wird in vielen landwirtschaftlich en 
Betrieben, in den Betrieben des Landmaschinen- und Traktorenbaues sowie in 
wi s ~ enschaItlichen Einrichtungen und staatlichen Organen darüber Rechenschaft 
abgelegt, wie seit dem Jahre 1958 die Mechanisierung der Arbeitsprozesse in der 
Landwirtschaft entwickelt wurde. Die Rechenschaftslegungen in den sozialistischen 
Betrieben ,,:erden damit verbunden, daß die bisherige Entwicklung auf dem Gebiet 
der Lalldtechnik analysiert wird und die neuen Aufgaben, die entsprechend dem 
Beschluß des VI. Parteitages der SED in der nächsten Wahlpel10de in Angriff 
genommen wcrden miissen, eingeschätzt werden. In den Wahlversammlungen zur 
Vorbereitung der Wahlen zur Volkskammer schlagen Arbeiter, Genossenschafts­
bauern und Angehörige der Intelligenz hervorragende Persönlichkeiten als Kan­
did::;t en für die Volkskammer vor. In diesen Versammlungen kommt die Gemein­
samkeit der Interessen uer Arbeiter, der Bauern und der Intelligenz zum Ausdruck . .. 
Aus HechensclIaflslegungen el·gibt sich, daß seit dem J ahre 1958 unserer Landwirt­
schaft 60717 Traktoren zugeführt wurden. Dadurch hat sich der MotPS-Besatz je 
100 ha LN von 29,5 auf 63,7 = 215,9 % erhöht. 

Zur Zeit verfügt unsere Landwirtschaft über 13 030 Mähdrescher und 4533 Rüben­
Vollerntemaschinen. Die l\lechanisierung stieg bei der Getreideernte von 20 auf 
57 % UIlL) bei der Hübenernte von 16 auf 70 %. Diese Zal1len beweisen, wie die 
zielstrebige Politil, der Partei der Arbeiterklasse durchgesetzt wurde und wie in 
ein em sehr kurzen Zeitr·aum ein bedeutender Mechanisienmgsgrad der landwirt­
schaftlichen Produktion und eine beträchtüche Einsparung an Handal·beitsaufwand 
erreicht worden ist. Diese Zahlen zeugen auch davon, welche Anstrengungen die 
Werktätigen im Maschinenbau und in deI· Lanuwirtsehaft unternommen haben , um 
die VOI·alI~set zungen dnfür zu schaffen, daß mit Hilfe einer mechanisierten Pro-
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Uberall in der Republik legen in diesen 
Wochen vor der Wahl am 20. Oktober 
Betriebe, Institutionen und V erwaltltngen 
Rechenschaft ab über die Ergebnisse der 
Arbeit in den letzten fü nf Jahren seit den 
Volkswahlen am 16. November 1958. 
Wenn wir uns in ähnlichem Sinne an 
dieser Stelle rückblickend mit der Ent­
wicklung in unserem Arbeitsgebiet - der 
Landwirtschaft und der Landtedmik -
während dieser Zeit beschäftigen, dann 
einmal der eindrucksvollen Leistungen 
wegen, die bei einem V ergleich mit dem 
Stand des Jahres 1958 festzllst ellen sind. 
Zum anderen aber sehen wir darin einen 
willlwmmenen Anlaß, abzustecken, wO 
wir heute stehen und was an Aufgaben 
für die nächste Zeit vor uns liegt. 

E ine spätere Geschichtsschreibung wird 
einmal belegen, daß die Jahre von 1958 
bis 1963 für unsere Landwirtschaft die 
Zeit der großen Wende gewesen sind. In 
diesen Jahren vollzog sich ein Umwand­
lungsprozeß in unseren Dörfern, der 
zwar rein äußerlich in den Frühlingstagen 
1960 mit dem Eintritt der letzten werk­
tätigen Einzelbauern in die LPG seine 
Krönung erfuhr, der aber in der Bewußt­
seinsbildung unserer Genossenschafts­
bauern und Traktoristen noch lange Zeit 
fortbildend wirhsam bleiben wird_ Die 
Dy namih dieser gesellschaftlichen Ent­
wicklung spiegelte sidl auch in dem Be­
schltlß des Präsidiums des Ministerrates 
über die schrittweise Herst ellung einheit­
licher Leitung für Traktorist en und Feld­
baubrigaden in allen LPG v om 15_ März 
1963 wider, wie dies vom Autor des 
nebenstehenden Spitzen aufsatzes ausführ­
licher dargelegt wird. 

Wie stiirmisch die Entwicklung in unserer 
Landwirtschaft verLief, soLL an einigen 
Zahlen v erdeutlicht werden. Am 30. No­
vember 1958 bewirtschafteten die LPG rd. 
36 % der Landwirtschaftlichen Nutzf/äche 
(LN), gemeinsam mit den VEG bearbei­
tete der soziaListische Sehtor unserer 
Landwirtschaft damaLs rd. 45 % der LN. 

435 



Heute werden die Felder in allen Land­
lVirtschaftsbetrieben unserer Republik ge­
meinschaft.lich bestellt und bearbeitet, wir 
kennen nur noch eine sozialistische Land­
wirtschaft. Damals hatten sich die Einzel­
bauern in insgesamt 227 Dörfern voll­
zählig zu LPG zusammengeschlossen, 
heute gibt es hein Dorf mehr, wo noch 
Bauern außerhalb der Genossenschaft 
stehen. 

In gleicher Weise interessant und im­
posant sind solche Vergleichszahlen auf 
dem Gebiet der Landtedmik. Der Tm/;­
torenbestand lag 1958 bei etwa 40000, 
heute ist die Zahl 100000 weit überschrit­
ten, einem Mähdrescherbestand ,'on rd. 
4000 im Jahre 1958 stehen jetzt etwa 
13000 gegenüber, ähnlich liegen auch die 
Vergleichszahlen fiir Mähhächsler (2300 
zu 8200), Karto{felvollernternaschinen 
(2300:7500), Riibenvollerntemaschinen 
(1500 :4500) wut Dunglader (1000 :5600). 
Diese Zahlen lassen nidll nur den ge"'al­
tigen Zuwachs an fortschrittlicher Land­
technik in unserer sozialistischen Land­
wirtschaft erkennen, sie belegen ebenso 
überzeugend den Leistungsanstieg lUlse­
rer volkseigenen Landmaschinen- und 
Trahtorenindustrie, denn der Hauptänteil 
der Zuführung neuer Landtechnik in 
unsere Landwirtschaft kam aus unserer 
eigenen Produktion. Um nur eine Zahl zu 
nennen: 1962 betrug der Produktionswert 
der Erzeugnisse der \'VB Landmaschinen­
und Traktorenbau rund 1 Milliarde DM 
gegenüber einem Produlttionsl'olumen ,'on 
468000 DM im Jahre 1958. 

Abschließend Zu diesen Zahlen beispielen 
soll noch ein anderer Beweis für die stür­
mische Entwickltmg auf dem Schtor Land­
technik gebracht lI'erden: Im Jahre 1958 
war geplant, die Ausstal.tung der Land­
wirtschaft (außer VEG) mit neuer Technih 
bis zum Jahre 1965 wie folgt zu steigern: 
Rüben"ollerntemaschinen 4500 (4500), 
Karto(felvollerntemaschinen 10000 (7500), 
Mähhäcksler 5500 (8200), Melhanlagen 
10500 (20000). Die in Klammem bci­
gesetzten Bestandszahlen vom 31. Dezem­
ber 1962 zeigen, wie weit wir bereits jet:.t 
in den genannten Positionen schon an 
diese Zahlen herangekommen sind bzw. 
sie teilll'eise schon beträdHlich überholt 
haben. 

Natürlich können uns diese Zahlen nicht 
zur Selbstznfriedenheit verleiten; Land­
wirtschaft und Landmaschinenbau ,,,issen, 
was noch zu tun ist, um durch optimale 
Mechanisierung nicht nur eine Ertrags­
steigerung, sondern auch die ebenso not­
wendige Steigerung der Arbeitsproduh­
tivität erreichen zu helfen. Und wenn wir 
an die Innenrnec/wnisierung denken, 
dann wird uns bewußt, wie"iel gerade 
hier noch aufzuholen ist. 

In diesem Rüchblick drücken sich die 
Fortschritte aus, die Landwirtschaft lind 
Landtechnik in den vergangenen fünf 
Jahren erreichten, sie auszubauen und zr' 
steigern ist die Verpflichtung unserer \Vis­
senschaftier, Teclmiher und Prahtiher zu 
den \-Vahlen am 20. Oktober 1.963. 
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duktion die Erträge in der Landwirtschaft weiter steigen und damit das Aufkommen 
für die Brutto- und i\Iarktproduktion weiter erhöht werden kann. 

Die Erfahrungen, die die LPG Typ III nach deI' lJbel'l1alllne der Technik gesammelt 
haben, be\\eiscn die Richtigkeit dieser Maßnahmen und führten dazu, daß auf 
Grund des Beschlusses des Präsidiums des Ministehates vom 15. März 1963 über 
die schriuweise Herstellung einheitlicher Leitung für Traktoristen und l'eldbau­
brigaden in allen LPG der überwiegende Teil der Teclmik an die LPG wllerstellt 
bzw. verkauft wUI'de. ZlII' Zeit haben etwa 95 % der LPG des Typ IH die Technik 
von den i\ITS/RTS leihweise übel'l1ommen bzw. unterstellt erhalten. Im ZlIge der 
Vereinjgung von Boden und Technik und der schrillwcisen Herstellung der einheit­
lichen Leitung haben 50200 Traktoristen und Spezialisten ihre Arbeit in LPG auf­
genommen und wesentlich zm' Steigerung der Produktion besonders in noch wirt­
sehaftsschwOIchen LPG beigetragen. Bisher wurden etwa 87°,'0 des Bestandes an 
Traktoreu, 35 % der Mähdrescher, 31 % der Kartof'felroder, 42 % der Rüben­
Vollerntemaschinen und 45 % der i\liihhiieksler der i\ITS/RTS den LPG unterstellt 
oder verka uft. 

Diese Ergebnisse zeugen davon, daß die Genossenschaftsbauern in den LPG eine 
gesichert.e Perspektive sehen und alles daran setzen, clie modeme Technik in ihre 
Betriebe einzuführen. Diese gesicherte Perspektive wird auch darin deutlich, daß 
der überwiegende Teil der Traktoristen, Brigadiere und i\Iechaniker der MTS/H.TS 
in die LPG gegangen sind und dOlt bei der Organisierung der landwirtschaftlichen 
ProduJüion in Verbindung mit der modernen Technik aktive Arbeit leisten. 

Die neuen Aufgaben der MTS/RTS 

In einigen Kreisen traten Zweifel über die weitere Arbeit der i\lTS/RTS ynd ihre 
IJolitischen und ökonomischen Aufgaben auf. Die fortgeschrittene Entwicklung der 
LPG und schrittweise Herstellung einheitlicher Leitung für Traktoristen und Feld­
baubrigaden brachte für die i\ITS/RTS bereits in vielen Kreisen eine neue Auf­
gabenstellu.ng, die im Beschluß vom 15. März 1963 festgelegt wurde. Dieser Be­
schluß zeigt die Unterstützung des Staates gegenüber den LPG, indem die i\ITS/ RTS 
weiterhin umfassende und bedeutende Aufgaben hinsichtlich des Einsatzes und der 
Instandhaltung der Technik erhalten. Das erfordert von allen Kadern in i\I'l'S/llTS 
eine zielstrebige Arbeit, ihre Betriebe als Stützpunkte der Arbeiterklasse auf dem 
Lande entsprechend den ncuen gesellschaftlichen Bedingungen weiter zu entwickeln. 

Zu den vorgesehenen Maßnahmen gehören die Einführung des Traktorenprüfdiell­
stes, die Einrichtung von Konsignationslagern und Versorgungslagern für Ersatz­
teile sowie die Bildung VOll Abteilungen bzw. RTS für Innenmechanisierung. 

Es ist vorgesehen, den Traktorenprüfdicnst bereits im Jahre 1963 in allen Bezirken 
in je einem Beispielsbetrieb der MTS oder RTS einzuführen. Diese Beispielsbetriebe 
sind Grwldlage für die umfassende Einführung des Traktorenprüfdicnstes in allen 
Kreisen der DDH im Jahre 1964. Damit wird den LPG eine maximale Unterstüt­
zung bei der Kontrolle der Einsatzfähigkeit der Traktoren und der notwcndigen 
Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen gewährt. Unserer Volkswirtschaft 
erwächst aus der Einführung des Traktorelljlrüfdienstes ein großer ökonomischer 
Vorteil, da eine rationelle Nutzung der in der Landwirtschaft eingesetzten Grund­
mittel und eine beträchtliche Einsparung an Materialien erzielt wird. 

Die Einrichtung von Konsignations- und Versorgungslagem für Ersatzteile bringt 
den LPG bessere Möglichkeiten, schnell die benötigten Ersatzteile zu erhalten. Für 
die Lagerhaltung der Ersatzteile ergibt sich insgesamt der Vorteil, daß ein ~laximum 
des Lagerbestandes sofort übel' alle Ersatzteilkontore bzw. -lager verfügbat· ist. Der 
Aufbau eines schlagkriiftigen zentralen Dispatcherdiensles garantiert dabei die volle 
Abdeckung des Ersatztejlbedarfs in allen Positionen. 

Gemäß dem Beschluß vom 15. März 1963 ist die Ersatzteilversorgung für die LPG 
grundsätzlich zu verbessern. Die VVB Landmasehinen- und Traktorenbau mit ihren 
Bezirkskontoren für Landmaschinen- und Traktorenersatzteile und die Organe der 
Landwirtschaft müssen nun in möglichst kurzem Zeitraum die Einrichtung der 
Konsignations- und Versorgungslagcl' in allen Kreisen der DDR durchsetzen. 

Die Abteilungen bzw. RTS für Inncnmechanisicrung haben die Aufgabe, in dem 
jeweiligen Krcisgebjet die notwendigen Maßnahmen einzuleiten, UIII eine verstärkte 
Mechanisierung der Innenwirtschaft in den LPG zu erreichen. Sie tragen die Ver­
antwOItung dafür, selbst die notwendigen Arbeiten als Hauptauftragnehmer für 
Ausrüstung zu übernehmen und die erforderlichen MOJltagearbciten auszuführen. 
Diesen Abteilungen bzw. HTS erwachsen sehr vielfältige Aufgaben beim Einbau, 
der Instandhaltung und Instandsetzung der Einrichtungen für die lnneJlwil-tschaft 
sowie bei der Anleitung und Ausbildung der verantwOl-tlichen Kader in den LPG. 
Vom Präsidium des Ministerrates wUI"de beschlossen, im Jahre 1964 in allen Kreisen 
der DDR eine Abteilung bzw. RTS für Innenmcchanisiel'llllg einzurichten. 

.Agr'\l'tcchnik . 13. Jg. 



In einigen weiterentwickelten Kreisen des Bezirkes Halle wird 
7" Z, ein ökonomisches Experiment durchgeführt, um zu prüfen, 
aur welch er Grundlage Kreisbetriebe der RTS einzmiehten 
sind. Diese Experimente werden im J ahre 1964 ausgeweitet 
und tragen dazu bei , die weitere Entwicklung der RTS für die 
nächsten Jalll'e zu kUren, E s ist falsch, wenn in einigen Krei­
sen mit einem bedeutend en Anteil an LPG T yp I und II im 
Bezirk Dresden ähnliche Bestrebungen verfolgt werden, die 
die Zusarnmenlegungder MTS und RTS zum Ziele haben. 
Diese i\Iaßnahmen entsprechcn ni cht dem Stand der gesell­
scllaftlichen Entwicklung in diesen Kreisen und führpn dazu, 
die verantwortlichen Kader in den MTS/RTS falsch zu ol'i.,n­
ti ercn. Grundlage für die Arbeit aller MTS/RTS ist der Be­
schluß des Präsidiums des Ministerra tes, der den MTS/RTS 
umfassende und vielseitige neue Aufgaben stellt. 

Westdeutsches Bauernelend 

Im Gpgensat.z z\ll' gesicherten Perspektive allcr Genossen­
schaftsbauer'n in der DDR ergibt sich in Westdeutschland auf 
Grund der systematisch betriebenen undemokratisehen Flur­
bereinigung eine große Unsicherh ei t. Rund 40000 landwirt­
schaftliche Betriebe sind z. B. in Rheinland-Pfalz von 1950 bis 
Anfang 1962 den von Bonn eingeleiteten Maßnahmcn zum 
Opfer gefallen. 

Die amerikanische Nachrichtenagentur UPI stellte vor kurzem 
fest, daß in jenen westdeutschen Gemeinden, in denen die 
Landwirtschaft noch nennenswertes Gewicht besitzt, in den 
letzten Jahren unter den Klei nbetri eben ein Massenst erben 
eingesetzt hat. 

In der "Cuxhavener Zeitung" werden die Auswirkungen der 
Bonner KWG-Agrarpolitik auf die Landwirt schaft und die 
Existenzkrise de,' Baue.-n behandelt: "Die Landwirtschaft sieht 
mit ihrer Agrarpolitik vor einer Zukunft, die keine m eh,' ist. 
Das, was morgen sein wi rd, ist eine einzige unbea ntwort ete 
Frage. Die landwirtschaftli chen Produkte stehen mit ihrem 
Preis und mit ihrem Absatz vor einer Ungewißheit, die auch 
den modern und zeit.gebunden denkenden Bauern rat- und 
ziellos ·macht. Das ist mchr als bedenklich," 

Als Folge davon ist der Absatz von Traktoren und Land­
maschinen in der letzt en Zeit ständig rückläufig. Die Fahr AG 
hat die Produktion von Ackerschleppern aufgegeben. Auch die 
Maschinenfab,;k Augsburg-Nürnberg AG (MAN) und Porsche­
Diesel haben die Produktion von Ackerschlcpper'n eingestellt. 

Der Umsatz dcr westdeutschen Landmaschinen- und Acker­
schlepperindustrie ist (lt, "Schlepper und Landmaschine" H .4/ 
1963, Seite 108) im J ah re 1962 um rund 12 % zurückgegangen. 
Der Umsatzrückgang bei Ackerschleppern beträgt 1962 gegen-

über dem Jahre 1961 etwa 14,8 %, auch die Importe-bei Acker­
schleppern sind um 5 % zurückgegangen. Die Ursachen dafür 
werden auf die gesnnkenen Erträge der westdeutschen Land­
wirtschaft und die EWG-Politik zurü ckgeführt. "Das und die 
Unsicherheit , di e von der ungewi sse n Entwicklung in der EWG 
ausgeht., ve l'anlaßte viele Landwirt c, bei MaschinenJ<äufen zu­
rückha ltend zu sein. Diese Zurü ckhaltung machtc sich fast aus­
schließlich bei solchen Maschinell bemerkbar, die höhere In­
vestitionen von seiten der Landwirt e erfordcrn. So ging die 
Umsa tzminderung auf dem Landm aschinensektor hauptsiich­
li eh zu Las ten der Erntemaschinen (- 20 %), a uf dem Acker­
schlepperse ktor ausschließlich zu Lasten der Vierradschlepper 
(- 15,8 %)." Und weit.er: "Interessant sind die Verschiebungen 
innerha lb der Größenklassen der Vierradsehlcpper. Im Bereich 
übcr 34 PS wurden 7,5 % mehr Masch inen umgesetzt als im 
Vorjahr. Die Umsatzrückgänge kon ze ntrieren sich auf den 
Bereich unter 24 PS," Diese Einschätzung wurde von einer 
westd eut schen Zeitschrift auf der Grundlage der Jahresberech­
rungen der westdeutschen Landmaschinen- und Ackerschlcpper­
vere inigung (LAV) festgestellt. In diesen werugen Zahlen 
kommt die ganze Hälte der EWG-Politik gegenüber den west­
deutschen Klein- und l\1itlelbauern ZIUTI Ausdruck. Denn diese 
durch den Bonner Grünen Plan untermauerten Maßnahmen 
richten sich ausschließlich gegen die Klein- und Miltelbanern, 
die ihre Existenz verlieren. 

Die Perspektive für die Bauern ist der Sozialismus 

Der Unsicherheit in der Entwicklung der wes tdeutschen Land­
wirtschaft wird bei der Vorbereitung der Wahlen zur Volks­
kammer im Jahre 1963 in der DDR die gesicherte Existenz 
der Genosse'nschaftsbauern in den LPG gegenübergestellt. Die 
westdeutschen Bauern können keinen "Plan Neue Technik für 
die Landwirtschaft" als Grundlage fiir die Einführung neuer 
Methoden entwickeln und der Perspektive ihrer Betriebe zu­
grunde legen. Die Genossenschaftsb a uern in der DDR dagegen 
kämpfen gemeinsam mit den erfal\l'enen Kadern der MTS/RTS 
und der neugebildeten Produktionsleitungen der Landwirt­
sehaft.sräte um die schnelle Einführung des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts. Sie haben eine klare Perspektive, denn 
der Plan Neue Technik für die Landwirtschaft wird bis zum 
Jahre 1980 entwickelt, er sichert di e Einführung industri e­
mäßigei' Produktionsmethoden wld weist allen Genossen­
schaftsbauern den 'Weg in die sozialisti sche Zukunft. Im festen 
Vertrauen auf diese Entwicklung feiern sie und alle Werk­
tätigen in unserer Republik den 14. Jahrestag unserei' Staats­
gründung und geben den Kandidaten der Nationalen Front am 
20. Oktober ilHe Stimme. 
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Ober die Bildung der VVB Landtechnische Instandsetzung 

Mit Anordnung vom 2, August 1963 wurde die Vereinigung 
Volk seigene,' Betriebe Landtechnische I nstandsctzu.ng geb ildet. 
Sie ist das lei tende Wirtschaftsorgan für die la ndtech nische 
Instandsetzung lind -haltung, für die ihr unt el'stellten land­
teclmischell Instandsetzungswerke sowie das wissenschaftli ch­
technische Zentrwn. Ihre Verantwortlichkeit umfaßt das ge­
samte Instandltaltullgswesen unserer sozialisti schen La ndwin­
sehaft. Unterstellt sind ihr die MIW Güstrow , Dcmmin , Neuen­
hagen und Jüterbog, die Reparaturwerke Halle und Erfurt 
sowie die Spezialw~ rkstiilten Stralsund, Schwe,'in , Parchim, 
Anklam, Prenzlau, \\Triezen, Nauen, Oscherslebell, Gardelegen, 
Gcrbstedt, Naumburg, Liebertwolkwitz, Dresden und TI'iptis. 

Die Regier llngsa nordnung nennt als Aufgabe der neuen VVJ3 
die Sicherung piner ständigen Einsatzbereitscha ft aller in der 
Landwirtschaft vorhandenen Großmaschinen, Traktoren und 
Geräte sowie eine r allsreiehend!'n Ve"sorgung deI' sozialisti­
schen Landwirtsehaft sbctl'iebc mit instand gesetzten Austausch-

Hell 10 Ot,'ol"' I' t% 3 

baugruppen, regenericrten Verschleißteilcn und anderen In­
standsetz ungsleis tu ngen. 
Die bisherige Forschungsstelle für Okonomik der Landmaschi­
nennulzung .u nd Insta ndhaltung Krakow am See wird in das 
Institut für Landtechnisches Instandsetzungswesen u~ebild~t . 
und arbeitet künftig gemein sam mit den sozialistischen Arbeits­
und Forschungsgemeill scha ft en auf dem Gebiet des la ndtech­
nischen Instandh altungswese ns als wissenscha ftli ch-techni sches 
Zentrum. 
Die neue VVB ist vorläufig dem Landwirtschaft srat beim 
Ministerrat der DDR unterstellt und hat ihren Sit.z in Berlin. 
Mit der Bildung dieser neuen VVB hat unsere Regierung den 
besonderen \Vünschen der landtechnischen In sta ndhaltungs­
praxis entsprochen, die von einer zentralen Leitung des ge­
samten Instandhnlt ungswp.sens eine weitere E.rhöhung der 
Schlagkraft dieses für die Mechnnisierung so bedeutungsvollen 
'Wirtschaftsteiles el'warte t. A ;'418 
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Zehn Jahre Fachrichtung Landmaschinentechnik 
an der Technischen Universität Dresden 

Am :l. Scptember 1953 bega nn cin e ncuc Fachrichtu ng dcr 
Fakultä t für Ma~chin cnwese n an dcr TH Dresden ('r"IIll (l lig 
mit dcr Ausbildung von l)iplom-lli ge llic l1l'en für die Konstru k­
tion von Landmaschillen, I n den sei td cm vergallgencn zehn 
J Ghl'c" haben sich dic ab Ibul'tträge ,' uer h.ldJausbildung da­
!Ilals gcgTw,dcten bei den In ~ litute für La llumasdlinclItcchnik 
(Ausbildung auf U CIll Gebi et der Th corie, BereclnllUlg uml 
Konstrul,tion von LGndmaschinen) sowic für Lantltechni schc 
Betriebslehre (V cnnittluJlg dcr nOI wcndigcn Gruntllagc nl,c nnt­
nisse a uf dem Gebie t der Land wi,tsclJaft und dcl' Anwend ung 
von Landm aschinen) zu anerka lln tcn um l geachteten Dikl wlgs­
ställcn für H och schul kade r so\\"ohl fü r d ie Landmaschinen­
uHd 'I't'ak torenind ustl' ie a ls ~lUd l für deli landwil'lschaftJi dlc ll 
Bctrieb e Iltwi ckelt. Es cr:;chcill t un s de:;halb 1I'0hi angebl'acl,t, 
den Auf- und Ausbau sowie vor a llelll die Lci:; tungen dc r 
genanlltclI zwei In stitute rückblickend auf die ersten zchll 
J a lu'e ihrcs \Virkcns LU würuigen und ihre außeronlentlichc 
Bedeutung für die stü"llli sc! ' en I'or tschrille bei der I\Ieellan isie­
rung in unserCl' soziuli , li sdl e" La nd lI'irtschaft gebührend hel'­
vorLuheben, 

Institut für Landmaschinent~chnik 

Bereits am t. Juni 1053 "ar Dr,- ln g, W, GHIJNEI\ zwn P ro­
fessor mit Lelll':;tuld für Land maschinentcchnik UIlU zum 
Direktor des llcugegrün uc ten In stituts berufen lI'o rden, SdlOn 
m it Begi nn des Stuui enj ahres 1U53/5t" Iwnll ie er mit cinigen 
H ill'sass istenten 1I 11 U tcch ni,d lc n, P ersonal die Vorl esungs- unu 
Uuungs tiitigJ,cit in zunächs t p rovi,o ri schcn n äumen auf­
nehmen , 1m Duch de r Geschich te UCI' Tl! und dann TU D"cs­
deu stellen zehn J a hrc n ur ei nen J' llrzcn Zei tabsel ll1 iLL dar. Da 
er aber die ersten zehn J ahre ei nes ne uen In stituts umfa Ut ulld 
zudem der Entwicldungsgang überze ugend delllons triert, wi e 
nnsere Hegier ung und d ie Pa n ei d er- Arb eiterkla sse di e Al'beit 
der Wisscnschalt in dcr g roßzügigs ten W cise förd ert , so ll hier 
kw'z auf die versd,i cdcnen Ab schnitte und Aufgaben ein­
gegangen werd cn, Darü bc r hina us enthält diesel' Hü elilllicl, ein 
schön es Deispi el brüderli chc!' HilIe sozialistischer Fre und e, 

Der Stndi enpla ll de r Faehrichtullg wal' in AnJehnW'lg an so­
wje ti sche Vorbildc r cntstund cn, uie Prof. Dr.-lng, GRU1'lEH, 
während seiner Tä tigkeit in dc l' UdSSR kenncngcl emt hau e. 
So\\'jeti scllcS lI ocl,~chul-Lehrmatcriu l leiste te gleichfalls gute 
Diensi e. Besondcrs geJö rdcrt abe r \\ urden der Aufbuu dcs 
In stit uts UIl(l die Au sb ildungspläne fü r die Studcn ten dureIl 
den persönlicl ,e1l E insatz dcs E nd e HJ53 auf zwei J ah re nach 
Dresden bCJ'ul'ellen Gas tp rofessors 1. I. SM lJli,\O W von dcr 
H ochsd'lUl e fü,' Landmu schinellba u Hostow am Don, E I' 
b rachtc niel,t nur LclllVlii ll c lind -büche l', Ubung,vo rlagcll 
und Aufgn bcnsa mmlunge n mit , sond cl'Jl nuch den festen W il­
len, an de " E lltwi cldung dcr Landmasch inelltcclmik in Dresdcn 
ta tkräftig m itzuII 'i rk en, N:ld' sei ncn Vorseldägen ww'de der 
Studienpl nn v el'sLiil'kt a uf d ic spczicll en Landm asd,inenfäeher 
zugesdlllincn, Cl' beJü J'\l'or tcte bauli che E rwci teru llgen und 
masehineJle Vcrbesserungen für das ncue Institut , Zur lk­
hebung dcs i\l a nge ls a n geeigne tcr IJocllschul-Fachlitc ra tuI' 
\V urden die tibersc tz llng w1d fachliche Bearbcitung dcs sowj c­
ti schen LehrbudlCS "Theo rie, K OllstrukLion und 13ercchnullg 
der Landmaschinen" in AngriJI genommc n, zu dc:;,;cn Auto rcn­
kollektiv Prof. Si'dIHNO W ziildt. 

Dei den LehrvCl':l nstaltungen kamen zu dcn Vo rJ es unge ll, 
Se,"inal'ell und tJ bunge n "Lalld nl;)schin en.konst ruk ti on" sO ll'i c 
den ti bungcn "L:lJldln ascl,illcul abo ra to rium" unu "Entwerfcn 
von La ndmaschin en" ab He rb~ t-Scmes te r 1954 noch Vorles un­
gen unu Uuungen "H erstellung von La ndm aschinen" hin zu, 
die den Studie rendcn die tecllJlo logiscl lcn Kcnntnissc v er­
mitte ln, ucren sie zum fe rtigu ngsgcrcchten KOllS l ruieren und 
', um Vel's tii ncl ni s des gesam ten P rod u k li onsab laufs bell üden, 
In Konsultat ionen mit FGch kollcg'en de r W erke wurden The­
mcn fü" tJbungshek ge, GroUc Belege un d Diplom arbcite ll 
a usgewühlt und die Ergebni sse dun n dcn Dct,'iebo n zur Aus­
wertung überlasscn, Versdli edentlicl1 wu rden Gutachten für 
di c Illdu stri e zur Klänmg beso nd erer Prob leme dc r Land­
!I1aschin enkonslruklion abgefaß L. Die Unt er"tü tzw'g der Indu­
SlJ'ie erstl'ed" e ~ieh fetn cr nur umfasse nd e ß em tun gen bei der 
Einri chtung von Untcrs uellUn g's\aboroto ri cn sowi e auf die 
Anfcr ligLlng von i\lef.lcin richtnll p;(' n spcz iell c!' Art l'ür einige 
\ Vcrkc in Gemcinsch a ftsa rhci t mil di escn, Die Lehrl51igkci t 
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emp fing a us dicspr vic lL.iltigcn Verbin d ullg ZUI' Prax is befrll ch ­
tenc\c Im p ulsc. 

E ntsp rcchelld dcn ,'olk swirtsdIUItlicl lcn Dclangen ,,'W'de dcr 
StuLlienplaJl stänuig \' criindc rt und ergä nzt. Hereih l!:IS5 w w'­
den die Fäch el' "AlllI'cnuung der Elcku'oenergie III der La lld­
lI'ir tsclJ ufL" lind "lnstandlwltung von Landmasd,ill en w,d 
'fral, toren" ne u aufgenommcn, se it dcm J ahr 193U lics t ,ler 
GeneJ aldi rek tor de r V V ß übcr "Ul,onOJll iscbc P roblem e im 
LD..ndlOa~cll in en- und Traktorenba u" und im glciel ,en Jahr I,am 
a uel l dic Vorles ung "Landma:;chiJ,enunte.l's uchLu' g" ne LI J,in ~ u , 

Scit lJegi nll de r Lebrtä tigkei t lI'W'dell in de r Facl,riclllUIlg 
Ln ndlllusd ,i nclI tcchnik 17U DipJomarbciten an gefcrti gt, davon 
HJ am In, ti t ut fÜr L:lndmasd tillentechnik , Die Diploma rb ei­
tcn und d ie i n c L" Cl glcid,c r Anzahl v orliegenden Grollen 
Belcge, die du rch ll'cg a uf d ie 13elu llge de r !'rax is und d ie 
Aufgabcn de r l ,'o rsd,"ng au~gc ri cl , tet wa rcn, betrafen zu 113 
KO II :; t L' ulai on ulld zu jc '/" theo l'c li sel 'e Ulltc rsuchungen g rund­
sii tzlid,e r A rt Lur SelwlTung vo n 13erechnu ngs ulltedagell uZ\\" 
das I JlSl3ndhnltungswesen. Der Hc, t be truf vers"hiede lle Tcil ­
gebi ete (K onstl'llktiousprin zipicn, Slandard isie rtl.l1g UJld ällll­
Jich e aktuelle Grwldlagen der KO JJ> truk tion), - Dcm Aul'­
gabellumfang entspreellcll d en twi ckelte sicb aud, der Mit­
arbeitc rkreis des Instituts; er urn [uJJt z, Z, 4U Personen , 

Der B a u der Inslitutsgebä udc wurde in zII'ci Etappeu durch­
geführt. Dic für die Au:;bildung vO l'lJ.ringlichen D:l uten (z lI' "i 
Laborha llen und ein \Verksta ttgebü ll Je mit zu, allllDen fa ot 
10UU Ill ") sind sellO n seit Sonllner i USS in 13cllutzung, Dc!' 19tH 
begounene Hn u des lluul'tgebä uues ko nntc jetzt abgesddossen 
werdell, - Die l ,'er tigs tell ung dcr no twendigen Häulne ermög­
lichte es a uch, die Fo!'scllUngsa ufgaben des Instituts in AngriU 
L U nehlllcn, Es galt D..nbngs, die erforderlid ,en Forsdlungs­
a nlagen LU CJ1tll'iel,eln ulld , sowcit sie Soudercinrichlungen 
dn rstellten, in dc,' eigenen \Vcrk Sla LL an zufertigen, ~o ent­
st:ll1u eJ1 zll' ei ' Bodeminncll ein sddi eLlli ch der edordcrliehen 
J\I cJ.l geräte fü r Untcrsuch ungen auf dem Gebiet dcI' Boden­
Leru'bcitung, VCls uchss tändc fÜl' H yüra ulik, Schwing ullgs­
m css un g, ,Mdlgcrä tc für 1(r" lt - und D rehmomcntmess ungen 
a n den 13auteilcn vcrsehi edener Lan tl masdJinen sO ll'i e ei1l ­
geba ute i\Ießvoniehtwlgen a n zahlreichen L:lndmascbin en , -
Die FOl'selwngscrgebnissc \ 1' urden dcn interessierten WerkeIl 
odcr dcn zns tä udigen staa tli chen Stellen zu!' gemeinsamen Be­
ra tu ng zugeleitet lind ih re Auswcr tullg ulld Anwendung unter­
s tütz t. - Im Zu sam menl,ang mit deu J'orsd l wlgs<lufgaben dcs 
Ins tituts wm'den Di sserta ti ons thc lllCll bea rbeitet, di c bisher ill 
secl ls l ,'ä llen z ur Prom otion führ teI l. 

Dem Dedarf lUlsercr sozia li sti schen La ndwirtsclwft an 1I0ch­
~dlUlingenj e urell wiru seit 1UGt Hecl mullg gclragen, indem di e 
Allza hl dc" Stuu elltelJ je Stud ienj a hr a uf GU e rh öht wurd e lind 
di e "Lanc!.nasdlinen tec! lll ik" i ll der Obel', tufe Z II ei S tudien­
ridllunge ll crhiclt : Jh' I\.onsll' ul,tclll'c UJ1d ~/3' Bctriebsingen i­
eure , - - Au f de r Gl'llJ ldl<lge des l) resclcllC " StudieJ1jJlans ha t 
di c Univcrsil üt Hos tock inz lI'isc!JCll ebellfalls mi t dc r A usb il ­
uung VO ll Dil'lolll -J Il gell ie uJ'en fü r den la nd tcchnisdlen Bctrieb 
begonnen. 

In Jiter:Hj sd,cl' Ausschöpfung der gewonn enen E rkenntnisse 
haue n Mit a rbeite r des In stit uts b i~h er 57 wi ssensclwftlicllc Ab­
ltalldlwlgc 'L vCl'öllc lltlid ll und da rüb cl' hinau s 15:l, Vor trä,ge 
vo ,' ,yi,e ll sc!J a flli cl lcn Gremien lind Angehörigen de I' Prax is 
gellOl tcn, 

So !Ja t sich im Ill stitu t für Land rnaschi"cntechnik rasch ein 
leistungs fähi ges Ko lJl' ktiv gebildet, U'IS m it Gllen K rMtcn WH 

die rasche und sorgfä ltige Lös ung de r geste llten Aufgabcn ringt 
ulld bemülll ist, auf sei nem Ti.itigkeitsfclcl cinell wi d ,tigen Dei­
trag für u ie S lüd w ng unsc re" Hep ubJik und den selllleJlcll A uf­
ba u des Sozial ism us a nf dem Landc zu Icisten, 

Institut für Landtechnische Betriebslehre 

Di esem In stitut wurde bei seiner Cründ ung di e H a upta ufgabc 
übel'lrllgen , dic Studclltcn der Fnch rich tung Landmaschinen­
technik a uf (lern Gebiet des Ma schinenein sat.zes a ll sznbilden, 
Daz u \\'(,l'd CD \ 'o ri cs ullge n und Ubllngen in den Lichern 
"Grundzüge dcl' La ndwirt sch ~d' t " , "L:lndarbeitstcchnik" und 
"Lnndtechuisd lc Bctl'i ebslehl'e" g('haltcn, ])alll')'"n " 'erd en Lchr­
veranstaltungcn an dcl' l'akult '.it )'i ',,' Ba uwesen, Ve,ticlungs-



Uild 1. StudenLen der FachrithLuug LandmaschinenLechnik wührend der 
tJbungen im Landmaschinenlaboratorium 

richtung ländliches Bauwesen, und am Industrie-Institut, Ab­
teilung Landtechnik, durchgeführt. Im Zusammenhang mit der 
Ausbildung von Betriebsingenieuren für die Landwirtschaft 
innerhalb der Fachl'ichtung Landmaschinentechnik wurden 
1961 die Vorlesung "Technologie der landwirtschaftlichen Pro­
duktion" und weitere Lehrveranstaltungen neu aufgenommen. 

Die Beleg- und Diplomarbeiten entsprechen in ihrer Thematik 
dem Gebiet des Maschineneinsatzes, so u. a. Normung der 
Arbeitsbreiten und Reihenabstände, Elektroenergieanwendung 
in der Landwirtschaft, arbeitswirtschaftliche Untersuchungen 
in der Futter- und Getreideernte sowie spezielle Untersuchun­
gen zur Häckselwirtschaft. 

Um die Ausbildung praxisnah zu gestalten und die Aufgaben 
der Forschung schneller und besser lösen zu kÖlUlen, erhielt 
das Institut eine Versuchsstation mit 100 ha LN. Obwohl dieser 
Betrieb im wesentlichen nach den Aufgaben von Lehre und 
Forschung organisiert ist, wurde versucht, ihn wirtschaftlich zu 
fülHen und gute Produktionsergebnisse zu erzielen. Entspre­
chend der Betriebslage (Großstadtnähe) steht dabei die Pro­
duktion von Milch und Gemüse im Vordergrund, die einen 
weiten Transportweg zum Verbraucher nicht immer gestatten. 
Nach der Vergrößerung des Milchviehbestandes im Jahre 1959 
wurden 1961 bereits 1330 kg Milch je ha erzeugt, diese Lei­
stung soll künftig auf 2000 kg/ha gesteigert werden. Die Ge­
müseanbaufläche erhöhte sich von 3 ha im Jahr 1954 auf rd. 
16 ha im Jahr 1963. 

Außerdem wird Mastschweinehaltung mit eigener Aufzucht 
betrieben, wobei die Speiseabfälle der Mensa die Futtergrund­
lage bilden. In der Feldwirtschaft dominieren neben Gemüse 
Fuuer- und Getreideanbau. Alle anderen Kulturen wurden 
aufgegeben. . 

Diese Konzentration auf wenige Schwerpunkte sowie ein 
Flächenaustausch ermöglichten es, die Schlaggröße im Mittel 
auf 15 ha auszudehnen. Dadurch ließ sich auch eine wesent­
liche Grundlage für einen wirtschaftlichen Maschineneinsatz 
schaffen. Die Spezialisierung der Produktion ennöglicht außer­
dem, 

die jetzigen Produktionszweige aul einen rationellen Umfang 
auszudehnen, 

mit einem geringen Ma,schinensortiment auszukommen, 
die Mitarbeiter besser zu qualifizieren. 

Den Schwerpunkt in den Forschungsarbeiten der letzten Jahre 
bilden Untersuchungen auf' dem Gebiet der Mechanisierung 
der Getreideernte in Hanglagen. Dabei werden vor allem Fra­
gen des Feldhäckslereinsatzes am Hang untersucht. In Zu­
sammenhang damit stehende Arbeitsgebiete der Häckselwirt­
schaft werden ebenfalls bearbeitet. Außerdem standen Pro­
bleme der Kostenermittlung des L<lndmaschineneinsatz~ und 
Untersuchungen übel' Instandhaltungskosten in verschiedenen 
Einsatzbereichen auf dem Forschungsprogramm. Seit 1959 
bearbeitet das Institut zusammen mit dem Institut für Ener­
getik in Leipzig und dem Institut für Landtechnik Potsdam­
Bornim auch Fragen der Elektroenergieanwendung. 

In den zehn Jahren seines Bestehens kamen viele Hundert 
ausländische Besucher und nahezu 7000 Interessenten aus 
unserer Republik in das Institut. Vor allem waren es Praktiker 
aus den VEG und LPG, Facbleute aus den MTS/RTS und der 
Landmaschinenindustrie, Mitarbeiter des Staatsapparates soc 
wie Studenten anderer Hochschulen, die in Fragen der land­
wirtschaftlichen Produktion bernten wurden. 

Helt 10 . Oktober 1963 

,Neben Aussprachen über die Arbeitsgebiete des Instituts kam 
~ dabei vor allem zum Austausch von Erfahrungen und 
Arbeitsergebnissen. Dadurch sowie durch die enge Zusammen­
arbeit mit mehreren LPG ist eine enge und produktive Verbin­
dung zwischen Praxis und Institut gegeben. 

Seit 1959 ist außerdem jeweils ein Mitarbeiter des Instituts in 
der damals noch wirtschaftsschwachen LPG "Fortschritt" Ban­
newitz als Produktionsleiter und Mitglied dieser J,PG tätig. 
Diese Zusammenarbeit hat nicht nur zu einer günstigen Ent­
wicklung der LPG geführt - der Wert der Produktion stieg 
von 1565 DM/ha 1959 auf 2616 DM/ha im Jahre 1962, wäh­
rend die Arbeitseinheit von 1959 bis 1962 in ihrem Wert um 
10,47 DM gesteigert werden konnte -, auch die Mitarbeiter 
des Instituts haben viele gute Anregungen für die eigene 
Arbeit erhalten. 

Heute arbeiten am Institut für landtechnische Betriebslebl'e 
sechs Assistenten und wisenschaftliche Mitarbeiter. In 33 Ver­
öITentlichungen und 68', wissenschaftlichen Vorträgen sowie 
Vorträgen für die Praxis wurde bisher über die Arbeitsergeb­
nisse des Instituts berichtet. 

llild 2. Unters1lchungen am Sdtlegeternter E 068, eill~r Produktion des 
VEB ForlSd,ritt Neustadt, im Labor des InstitlllS für Land­
mascllinentedmik im Rahmen einer Diplomarbeit 

Dieser Rückblick auf Entwicklung, Leistungen und Erfolge der 
beiden landtechnischen Institute an der Technischen Univer­
sität Dresden soll nicht abgeschlossen werden, ohne auf die 
verdienstvolle Tätigkeit einzugehen, die viele ihrer Mitarbeiter 
in der Kammer der Technik ausüben. Sowohl im Yorstand des 
FV "Land- und Forsttechnik" und in seinen verschiedenen 
Fachausschüssen bzw. Arbeitsgremien als auch im Bezirksfach­
vorstand Dresden der KDT haben Angehörige beider Institute 
hervorragenden Anteil am Gelingen der freiwilligen tech­
nischen Gemeinschaftsarbeit unserer großen sozialistischen 
Ißgenieurorganisation. Aus der großen Reihe der guten Bei­
spiele können hier nur einige angeführt werden, wie etwa die 
Gemeinschaftsarbeit TU-KDT auf dem Gebiet der Instandhal­
tung bei der Entwicklung der Stationären Fließmethode und 
der Progressiven Pflegeordnung oder die Unterstützung der 
Arbeitsausschüsse "Mechanisierung der Feldwirtschaft" bzw. 
"Innenwil'tschaft" bei der Durchführung ihrer Aufgaben. 
Immer sahen die Kollektive der Institute in der KDT-Arbeit 
einen gesellschaftlichen Auftrag und eine Verpflichtung zum 
gemeinsamen Wirken von Wissenschaft und Praxis. 

Die künftige Entwicklung des Landmaschinen- und Traktoren­
baues und unserer sozialistischen Landwirtschaft wird noch 
höhere Anforderungen an die Absolventen, Dozenten und Mit­
arbeiter beider Institute als bisher stellen. In der tJberzeugung, 
daß sie alle sich der Größe der vor ihnen liegenden Aufgaben 
bewußt sind und danach handeln werden, wünschen wir ihnen 
neue Erfolge auf allen Gebieten ihrer Arbeit. 

Redaktion und Redaktionsbeirat "Deutsche Agrartechnik" 
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für notwendige hohe Aufwand wird wegen der in vielerlei 
Hinsicht interessanten Aussagemöglichkeiten des statislischen 
Materials in Kauf genommen. 
3.5. Durch eine in der beschriebenen Form systematisch und 
einheitlich durchgeführte Technologieplanung wird die Grund· 
lage für eine durchgängige Einführung von Fließarbeitsver­
fahren bei den Stallarbeiten geschaffen. In den landwirtschaft­
lichen Betrieben wird durch die Einbeziehung der in der Vieh­
wirtschaft tätigen Produktionsarbeiter die Auseinandersetzung 
üher den erreichlen Stand und die derzeitig gegebenen bzw. für 
die ZukWlft zu erwartenden technischen Möglichkeiten der 
Mechanisierung gefördert. 
Die Produktionsleitungen werden in den Stand versetzt, min­
destens für ein Jahrzehnt voraus auf die Richtung der Mecha­
nisierung einzuwirken und alle erforderlichen Mittel und 
Einrichtungen für die Verwirklichung der Mechanisierungsvor­
haben zu lenken, d. h. die Landwirtschaft auch auf diesem 
Teilgebiet wissenschaftlich zu leiten. 
Weitere Vorteile aus der TechnoJogieplanung für die Land­
maschinen- und die Bauindustrie, wie auch für die land-

,- oA,6e;t;n i)en f!;e;z;,ken 

Neuer Arbeitsausschuß "Mechanisierung 
der Innenwirtschaft" der KOT im Bezirk 
Magdeburg 
Man darf es durchaus als erfl'eulichen Fortschritt bp.L.ckhncJl, daß von 

. aktiven Mitgliedern des FV "Land' und Fors ttechnik" de r KDT im 
Bezirk Magdcburg schon bald nnch Bildung des Bezirkslandwirtschoftsrates 
ein neuer Arbeitsausschuß :l u( dem Gebiet d~r lnnenwirtschaftstechnik 
iflB Leb,cn gerufen werden konnte . Gerade bei deI' Mcchanisierung der 
Innenwirtschaft haben wir noch viel aufzuholen und je intensiver sich 
die in der KDT zusammengeschlossenen V:mdtechniker dieser AuCgabe 
aktiv zuwenden . desto schneller wird au<.h. die Stcig~rung der Arbeits­
produktivität in der ViehwirtschaCt wirksam werden . Aus den verschie­
denen Beratungspunkten nur der konstitui ~ r'md~n Sitzung seien hier 
einige Einze1Jlciten mitge teilt. 

Das Problem der Stallbeheizung ist vordringlidI .. die Errahrwlgen des 
letzten Winters bei der Ferkelnufzurht haben gezeigt, daß hier schnell­
stens etwas getan werden muß. Allerdings sollte dabei jedoch nicht 
ulerlos disponiert werden; schließ1ich nutzen Hf~izan l n6t~n nichts, wenn 
sie niehl eingebaut sind. Die Diskussion bewegte sich Ilabei auch um die 
fehlend en Fliehkraftregler für die hnlbautomatischen Wnnnluftanlagen mit 

Tanne-Ofen. Bei den großen Zuspruch begegnenden vol1automatisehen 
elektrisdl en Warmluftanlagen spielen die Anschlußwerte eine erhebliche 
Rolle j Absprache mit den Energie-Versorgungsstellen ist vorher not­
wendig. Wannwasserheizungen wurden stark empfoblen, dafür sollte man 
alte Dampfkessel umbauen. ~ Um diese Frage zu klären, wurd e eine 
Arbeitsgruppe "WarmluCtanlagen" gebildet, sie wird si . .:h auch bei künr­
tigen Projeldierungsarbeiten einschalten. 

Eine weitere Arbeilsgruppe soll gemeinsam mit dem Bezirksinstitut tür 
Landwirtsc113ft Thundersleben Struktur und Aufbnu einer RTS als Ver' 
tragswerkstatt für Innenwirtschaft festlegen. Diese RTS soll u. a. den 
Einbau von technischen Anlagen, ihre Pflege und 'Vartung sow ie die 
Instandsetzung Aus führen und sich auf dem Gebiet der Innenmechanisie­
rung speziaJisieren . 

Um die vorhandenen Milchkühlanlasen siimtlicll eins·.!tzcn zu könl1 fO ll, 
etwa 3k dieser Anlagen ' arbeiten z. Z. nidlt, sollen im Rahmen der 
Erwachsenen-Qualifizierung Elektromei~ter und andere geeignete FACh· 
kräfte auf dem Gebiet der Kältetechnik ausgebildet werden. Ferner wird 
vorgeschlagen, in einer für die Innenwirtschart spez.ialisierten RTS einen 
Költe-Ingenieur mit Brigade zu stationieren. 

Aus gegebener Veranlassung wurde angeregt, daß die Ingenieure für 
Innen\Virtscll~ft künfLig zur BeJlebung von MillsWnden an elektrischen 
Anlagen in den LPG enlspred.ende Anträge ' auf Ubl,rprüfung an den 
Hauptingenieur beim I<reislandwirtschahsrat ycbell. Bebn Tag der Ernte­
bereitschnft sollen künftig nuch tecllllische AnlAgcn der Innenwir18cllaft, 
besonders Elektro-Anlagen, der kritischen Einschätzung unterliegen. 
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" technische ForschWJg, deuten sich lediglich an; da die Durch-
führung der Technologieplanung vorerst nur in einem Bezirk 
vorgesehen ist, können diese Vorteile nur zum Teil wirksam 
werden. 

Zusammenfassung, 
Um den Produktionsleitungen Hilfe bei der weiteren Entwick­
lung der Mechanisierwlg der Slallarbeiten in ihren Bereichen 
zu geben, wird über Erfahrungen berichlet, die bisher im 
Bezirk Frankrurt (Oder) gesammelt wurden. Als Voraussetzung 
für die durchgängige EinführWlg von F1ießa.rbeitsverfahren ist 
die Unterrichtung der Viehpflegei- über die derzeitig gegebenen 
und die für die Zukunft zu erwartenden technischen Möglich­
keiten zur Mechanisierung der Stalla.rbeiten anzusehen und 
deren aktive TeilnalJme bei einer einheitlich durchzuführenden 
Technologieplanung zu fordern. Uber die wichtigsten methodi­
schen Grundsätze' und über Einzelheiten der DurchführWJg der 
Technologieplanung und deren Auswertung wird 'berichtet. 

A 5353 

Der gule Aultakt in der Arbeit des neuen Ausschusses berechtigt zu der 
Envartung, daß die Fragen dcr Mechoni sierung der Tnn cnwirtschaCt im 
Bezirk Magdeburg künft ig im nahmen o cr freiwilligen teclmiscllen 
Gemeinschaftsarbeit der KDT besonders aktiv behandelt werden. 

Ing. 1<. Niebuhr, KDT AK 5371 

Erste Fachtagung "Landtechnik" 
Ingenieurschule Wismar 

der 

Die Fachriclltung "Landmaschillenbau ul'ld Vcrarbeilungste..:.hnik" der 
Ingenieurschule 'V ismar veranstaltete gemeinsam mit der KDT-Fachsek­
tion Landtechnik des Kreises Wismar eine land technische Tagung, die 
man als einen erfolgreichen Versucll bezeichnen darf, die Verbindung 
zwiscllen Theorie und Pra,xis zu (ördern. Die rund 225 Teilnehmer kamen 
aus Lehranstalten (Ingenieursclmle Wism::tr, landw. F::tchschule Zierow) 
aus der Praxis (Techniker, Schlosser und Brigadiere d er RTS, VEG und 
LPG) sowie aus den versch iedensten wissenschaftlichen Institutionen und 
gesellschaftlicllen Organisa tionen. 

Im ersten Referat sprach Ing. E. HLAWITSCHKA über Heu- und 
Getreidebelüftung. Anhand zahlreicher Diagramme und Tab ellen bewies 
er dio Vorteile und die Bedeutung vor allem der Knltb.,lüfhmg von Heu, 
ein Film ergänzte diesen Teil des Vortrages. Anscllließencl behandelte der 
Rererent die Getreidebeliütung, ging aul die vielseitigen Verwendungs­
möglichkeiten der Axialgebläse ein und erläuterte die Vorteile des Mehr' 
zweckgebäudes für die Belüftung von Heu, Getreide und KartorreIn am 
Beispiel Groß·Stove. Besonderes Interesse fand der in Groß·Stove ent· 
wickelte Korn tank , dess(m Herstellung unsere Industrie nun unverzüg­
lich aufnehmen sollte. 

Prof. Dipl. -Ing. POHLS ging auI Fragen ein, die die künftige Entwick­
lung des Traktors betrerren, u. a. beim Einsalr. am Hang sowie hinsicht­
lich der Kraftübertragung durch Zapfwelle und Hydraulik. Für letztere 
(orderte cr eine wcscntliclle Verbessr:'l'ung, damit sie den Forderungen 
der Landwirtschaft entspricht. 

Die Instandhnltung von Traktoren und L·'lndmaschinen behandelte Dr. ­
Ing. NITSCHE. Wünschen der Teilnehmer nachkomm""d, e rläuterte er 
vor allem die Progressive Pflegeordnung für Trol< toren. Diese Pflegeord­
nung wird im Laufe dies\~s Jahres noch weite!' erprobt, so daß weitere 
Anregungen und Verbesserungen eingearbeitet werden I<önn.;:n, ehe sie tür 
alle RTSj MTS, LPG und VEG als vcrbindlicl. erklärt wird. 

Die zu allen Vorträgen recht lebhafte und interessante Aussprache bestä· 
tigte e inmnl mehr die Notwendi'gkcit engcr Zusammenarbeit zWischcn 
Industrie und Landwirtschaft, damit nur soldlC Maschinen und Geräte 
gebaut werden, die unsere sozialistische Landwirtsf:haft wirkHch braucht. 

Ing . E. HOTH. KDT, Wismar AK 5365 
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Auch in der Instandhaltung die moderne Technik einsetzen! 

Bislang haben wir den Ölwechsel bei unseren Moschinen 
und Traktoren von Hand ausführen müssen, das wor eine 
unrationelle und veraltete Methode der Maschinenpflege. 
Dabei entstand unserer Volkswirtschaft in den verschiedenen 
Zweigen ein jährlicher Verlust von vielen NIilJionen DM. 

Die überbetriebliche Sozialistische Arbeitsgemeinschaft 
"Schmier- und Maschinenpflegegeräte" hat nun in enger 
Zusammenarbeit mit dem Produktionsbetrieb ein Ölwechsel­
und Spülgerät geschaffen, das eine rationelle, gründliche 
und den Forderungen der Wissenschaft entsprechende 
Pflege unseres wertvollen Maschinenparks ermöglicht. Mit 
diesem 

Ölwechsel. und Spülgeröt WS G 
erreichen Sie folgende Vorteile: 

höchster Reinheitsgrad des Frischöls durch Filter­
system, 
gründliche Spülung der Ölräume mit Umlaufspülung 
unter Druck von etwa 4 at, 
rascher Ölwechsel ohne Verschmutzung der Umgebung, 
optimale Ausnutzung des Öls durch rechtzeitigen Öl­
wechsel. 

Auf der 11. Landwirtschaftsausstellung in Leipzig-Mark­
kleeberg wurde das Ölwechsel- und Spülgerät WSG erst­
malig Fachleuten der Landtechnik in seiner Wirkungsweise 
vorgeführt und dabei an einem RS 01/40 (Pionier) das Ab­
saugen des Öls sowie die Umlaufspülung mit Drucköl de­
monstriert. Da in unserer Landwirtschaft eine Vielzahl von 
Traktortypen aus dem In- und Ausland verwendet wird, 
waren anstelle des Ablaufstutzens viele verschiedene Ver­
schraubungen an der Ölwanne erforderlich. 

Die Lösung dieses Problems durch Einführung eines Sprüh­
kopfes in die Ölwanne schuf die Voraussetzung dafür, durch 
die untere Öffnung in der Ölwanne zwei Arbeitsgänge mit 
dem WSG maschinell ausführen zu können: das Spülen 
mit Spülöl unter Druck sowie das Absaugen des Öls aus 
dem Ölbehälter des Traktors. 

Hert 10 . Oktober 1963 

Diese sinnvolle Arbeitsweise ist von den Besuchern in 
Markkleeberg lebhaft und uneingeschränkt begrüßt worden. 

Technische Daten des Olwechsel- und Spülgerätes W SC: 

Größte Länge 1450 mm Größte Höhe 1200 mm 
Größte Breite 700 mm Kleinster Schwenkradius 

Fassungsvermögen der Behälter: 
Spülöl 125 l Frischöl 
Altöl 125 l Spülöldruck 

'Masse des Gerätes: 
Netto 275 kg Brutto 
Installierte Leistung 3X0,4 k W 
Anschlußspannung 380 V Drehstrom 

1500 mm 

125 l 
4 at 

650 kg 

Der Steuerung, R-einigung der Öle, Kontrolle der durch­
laufenden Ölmengen und der Ölübernahme bzw. der ÖI-
abgabe dienen . 
1 Schiebetastenschatter (Schützsteuerung über Relais), 
2 Schalthebel zur Betätigung der Dreiwegeventile, 
4 Micro-S-Filter, 

davon 1 X MS 200, 1 X MS 100, 1 X MS 50, 1 X MS 25 
1 Ringkolbenzähler Typ NW 20 ND 16 " 
3 elektrische Ölstandanzeiger 

Okonomischer Nutzen 

Einsparung von Spülöl"", 6 l 
Ölwechsel bisher von Hand "'" 80 min, 
jetzt maschinell in "'" 20 min, 
ergibt eine Einsparung von "'" 60 min Arbeitszeit, 
= einer Steigerung der Arbeitsproduktivität um "'" 300% 

Dabei ist ein 14maliger Ölwechsel im Jahr zugrunde zu legen. 
Bei noch vorhllndener Schmierfähigkeit des Motorenöls, 
jedoch höherem Anteil von Fremdkörpern (Abrieb, Ölkohle 
und andere Schmutzteile), kann das Öl in der im Ölwechsel­
und Spülgerät WSG vorhandenen Filtereinrichtung gefiltert 
und dem Kurbelgehäuse sofort wieder zugeführt werden. 

Dies trifft zu nach Buchsenwechsel bzw. nach Motoren­
tausch. 

Bei einem durchschnittlichen zweimaligen ·Wechsel der 
Laufbuchsen oder des Motors jährlich ergibt sich durch die 
vViederverwendung,des Motorenöls ein Nutzen insofern, als 
zwei Füllungen von 18 l Öl (Buna) erspart werden. (Die 
Zahlenwerte beziehen sich auf den RS 01/40. Bei anderen 
Typen sind die entsprechenden Werte dafür einzusetzen.) . 

Weitere Vorteile des Ölwechsel- und Spülgerätes WSG: 
Restlose Erfassung des Altöls (jedes Faß Altöl wird ver­
gütet). 
Genaue Dosierung des Fl'ischöls (ein Zuviel oder Zuwenig 
ist schädlich). 

Entsprechend der Forderung unserer Wissenschaft und 
Praxis Spülung des Kurbelgehäuses mit Drucköl von 4 at. 
Dazu einmalige Anschaffung des speziellen Sprüh kopfes für 
den jeweiligen Traktor. Der Sprüh kopf verbleibt in der 
Wanne. Höherer Schichtanteil des Traktors durch Verkür­
zung der Pllegezeit. Wegfall schwerer körperlicher Arbeit. 

Aus diesen Hinweisen läßt sich erkennen, daß der Einsatz 
des Ölwechsel- und Spülgerä tes WSG der Landwirtschaft 
große Vorteile bringt. Bei Ausstattung der Stützpunkte 
und Pllegestationen in RTS und LPG sollte das Ölwechsel­
und Spülgerät unbedingt berücksichtigt werden, zumal dort 
eine genügende Auslastung gegeben ist. 

Hersteller des WSG ist die PGH Mechanik, Karl-Marx­
Stadt S 6, Paul-Gruner-Straße 68, Tel. 54981, die alle 
weiteren Fragen beantwortet und eigenen Kunden- und 
Reparaturdienst unterhält . ebe A 5368 
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Wie die Lehren aus der vorjährigen Mähdrescherkampagne von der BS der 
KOT im VEB Fortschritt Neustadt gezogen wurden 

1m Bescl\luß der 2. Tagung deI' ß ezirks le ilung Dr(>sdcll der SED heißt es 

u. a.· "Die Bezirkleitung verlangt "om KOlllbin.llsdircklor des "EB Fort­

schritt Neustadt, sich mit Pl'3kLikel'n deI' Landwirtsdlo.rt 'md wissenschaft­
Jich-techn ische n J{ adern zu bC'ratcn IInu i\[nUllahmcll festzulegen, d'ie 

gewährleisten, daß dureh eine gl'ündlidl cre Erprobu ng bzw. Sicherung 

VOll Nullserien die derzeitigen, sich nach der Serienprvuuk tion her3us' 

s te ll enden Qualik'lts- und Einsatzrn~inge l üb erwunden werd e n. Es wird 

empfohlen, nach Abschluß der jährlichen Frntl;'kampagne für die ver­

sch iedens ten Maschinen und Geräte Erfahrungsollslausche mit Praktikern 

der Landwirl~chan und \VissclischartLern uurchzllCi.ihren , in ueL'en Ergcb­
nis die erforderlichen Verändcl'ungen für die weite re SericnproduJi:tion 

vOI-ge nommen werdcn sollen." 

Die Konstrukteure, Tcdlllologen Ulld J\ o llegE'1l dcl' f -.:' rti:; ,I:lg des Be­

triebes 111 in Sing-witz h:tbcn tlicsc Empft' hlung ün 8 c:;cldIJU dei' ßezidi:s­

lei tung richtig \'crs t;.ultlcn , Die Y~rant\\'orLlichc" dcl' l3etriebsscktion dC' l' 

Kamme r dei' Tcdtnih. organisicrlcll eine Exkursion in die Spez.ial\\'cl'ks latl 
Oschersleben, die jm \Yi!ltcrhulbjahr 600 lJi:i 650 Mähdres ·:-hcr l'epariel' te, 

Diese ellge Verbindung gerade mit den Sp\!zialwerks tä lten hatte zum Ziel , 

aurtretende Schwach s tellen am Gerät r€'ch lzci lig ~ u .~rkcn nell, um sie 

dementsprechend schnell he"C'itigcll zu l\,önn en, Es ging auch darum, 

I-linweiso zu erhalten, wic dic serienmälJigc lnslo.nds;-l.zung schon bci der 
I<onstruluion weitgehend ßel'iicksichtigung finden muß, 

\Vul'd e das Ziel dicsel' Exkursion erreicht ? Ja, man lwnn mit dem Erfolg 

tufl'ied~1I sein, Allen Teilnehmern ist erneu t Id a r geworden, daß die 

Erfahrungsaustausche) tlie Ilinweisc d cr er fahrr~ ncn Praktikcr riir ihre 

Arbeit uncntbehrlich sind. Die \'el'm iLLc lLe n Hinwcise und Erkenntnisse, 

die gewonnenen EJ'fahl'llllgcn müssen unserc Kon s trukte ure, Technologen 

und KollegclI dei' Fertigung seiH' schnc' lI aUSWC rf cn und in der Praxis 
verwirkliche n bzw, in dei' \Veitcrentwicldu ng b~rü\.'llsichtig!!n, Hier seien 

uu" e inige de i' Hinwe ise angeführt, die UHS(' l'e ((ollegen in Oschersleben 

erhie lten, 

50 \\'ul'd c z, ß. fes tges tellt , daß ue l' HC'ue Tautn clan trieb sow ohl funk­

tio nsmäßig als auch bc i der IIls talldlwltnng: der :Ihell Ausfmll 'ung übe .. -

legcn ist, daß alJcl' die Ta umelwelle als Ersatllt'il c ingeführt werden muß, 

ua großcl' Bedarf \ ·odicgt. 

Der TroglJa lkc n am St,;hneidw(,l'k ",inl ort verbogen und muß gerichtet 

werden, Da::; is t ohne Srhncidbrcllner nicllt mögli ch, da ( :S ~idl LUTI eine 

kombinierte Schraub- und Schwcißvcl'bindung h:ltl.de ll , Eine reine Sch raub~ 
verbinullng hallen die J{ ollegen dcl' Spezial\\' e J'k ~l<J.tt rlir angcbrach tcr, 

Die SeileJlwülldc a m S('hneidwcl'k sind in d en mcistoJn l.:;'ii ll en stark 

deformi ert und miissen ausgewechselt werden, Jn dicscm Fallc ist eine 

Anfertigung in der \V~rkstott notwendig, dn ~ie ni ::ht als Ersatzteile 

gerührt werdcn. Audl hi el' muß Cl'wogcn \\'('rd·.m, di ::!~e \VLinde in das 

El'satztcilprogrnmm a ufzunehlllC'll, 

Unsere l\. olIegen erfuhren weiter, daß dcr 'frommell"örp'.::r (Fliit{el gesiCkt) 

im Drcschwel'k gegcnüber dcr früheren Ausrührung (Vcrstei fungseekcn) 
an SL.'1lJi lität eingeb üßt hat. \V f~ l't\-ollc Hinwei sc 110nntcn unserc l< ollege n 

aber .:.ludi d en I\ollegen der Spezialwcrlcsl::'tt \'ermittcln, 
So \\·u .. d e fcs tgestcllt , dall KUl'helwellell durdl Abdrchen aur 23 10m Dmr. 

w icdcr gcbraurhsr5hig gcm adlt wurdC'lI! Hie l' s inke n na türlü;h die Fcs lig­
kcitswcl'lp lind es kann !j('hl' schnell zu Schaden I({,mme n, Oi(~s wurde den 

Koll egen der \Ve rks t ~ lt erklär t. 

Unse rc TcdlnoJo{l.'!!11 konnten Hinwei ::.e g,~b ~n, wir: der Einbau des 

SchüttIers lJesser edolg('n k31l1l. DUiTh Yerzidlen des i'3hrn~ns s timmtcn 
die Abstündc beim Einbau nicht. \\'il'o ",bcl' di{' ~rdsdli,le bei diesel' 

l\fonL.'1gc mit Hilfe \'on \Vagcnhchcrn in \\-'aal;o gestellt, (tann ist die'"icr 

~Iange l behobeIl. 
\Vei tel' hallcn die Kollegen Schwicrigkeite n, ind em bcim Einsetzcn der 
1. Reinigung die Gummistreifen einl'isseJl. Dies lwm nnfangs auch in 

Singwitz \'or: kOllllte jedoch behobcn we:rd en. Jetzt gaben die Singwitzer 

Koll egc n ihrc Erfahl'ungP'1l \\'cil(~ r, wie s ie dieses t:b'~ 1 l>esc itigt haben. 
Man kallfl a lso sagcn, ~okhe Erfahl'lIn!~;~au5I[\u::.che \\'ünsehrn wir auch 

welterhin," weil ~ic W .• ' heide T.-,i tc w(' l·t\'oll siu(1. D ie Koll ege n \'on 

Osche l's lebclI n IlßC' rl <" 1l den \Yunsd l, in eng('l' \'cl'bindung mit dem \Vcl'k 

L. ST nE UDEL, Vorsitzend,,,· ",-,- ßS der KDT A 53 L2 

VIII. Theoretische Konferenz der VVB Landmaschinen- und Traktorenbau 
An dieser Konferenz nahmen erstmalig auch die Leiter von Betrieben 

der örtli ch e n J ndustl'ie, so z. B, vom " EB Dämprerbi.1U Lommatzscll, VEB 
Landmaschinenbau Gützko\\', VER !\[;;.schin en- und Apparatebau Telerow 

und VEB Landmasch inell.buu Hallc teil. 
Der Generald irek tor l'ef~l'iel'te übc']' t.li c E nlwkklung der VVB zum 

politi sch-ökonom ische n Fi.i'hrungszc ntrnm dcs Jnu.us tl'i ~zwe iges, Ausgehend 
von den Beschlüssen des VJ, Parleitagt~s rür dje Scharrung eines ökono­

mischen Sys tems d('l' Leitung und Planullg' fl er 1ndusH'ie anal:vsicl'te e l' 

di e RoHe dct' VVll und deI' \Vel'ke in d€'1' Periode 19:;8 bis H163, 111 dic­

senl Zusammenhang ging er lJ('sond ers a ur die Erfahrungr:n hinsichtli cb 

der Einheit der Pl'odul(tions- und Zirklilatioli ssphiüe am Beispiel unsel'er ' 

11ldus tri e \\'c rke und BezirkskolItore e i n. 
In aus führli cher Form wurden Funkti on \lnd Bcdeutullg der neu zu 

schaffenden Perspf:kti\'pinnullg ill der YYB darg-e leg t und dic Einführung 

dC'l' wirtschartlichen Rechnungsführun g in der Vrreinigung im Zusammen­

hang mit dem \\'ü'kcn ökonomischcr Hebel analysiert. 
In breiter Form erlüut<.'rlc dcr Generaldil'cktol' die nellcn Aufgabf'n bei 

d er \Va hrn ehmulIg' dc[' \'ollen \'Cl'a nt\\' or tlichl,e it für df'n VCl'kuuf der 

E rzeugn isse sowohl im Inland ;)n dic LPG als auch ::I.llf dem Cebict des 

Exports. 
Der Gene l'ah.lin~k tor sprndl in sei nem Hdl'rilt we iter zur überwindung d er 

Trennung zw iseh e ll Produktions· und Zidwlation s~p h:J .. e, zu Grund­
fragen auf dem Gebiet d es mal €' I'ie ll e n Anrcizf>s und zu 0(,1\ Haupt­
a urgaben , die der Indus triezweig h€.i der 5 iehf' l'ung der mate.·ie H-tech­
nischen Bas is unserc .. Lnlld\\'il'l~( .. h~rt bis .19/0 zu lösen 11at , Ziel is t Voll­

mechanisierung lind schl'illweise Einführun~ indus trielle r Produktions­

methoden in die Landwirtschaft und Bcginn deI' Automatisierung. 

Kybernetik, lineare Programmierung und Anwen­
dung der Mathematik l 

über das Thema "Die Anwcndung dcr I\ y\)e l'netd ... in der Okonomie" 
referierte Diplomingenieurökonom \VI CHLE fi , TU Dr~sd<;n, Dr. KILJAN, 

t'benraJls T U Dresden. sprach iiber die Anwendung der lincaren Pro­
grammie rung für die Planung im Maschinenbau, Der Leiter des Rech en­

zen trums um Zenlralinstitut fi.ir Alltomnli»iel'ung Dl'esde n, DipL-Mathem, 

t Dieses Thema wird in e inem unsercr nächsten Hp.fLe behandelt 
(Oie f\ ed .) 

.\IULLE n , gab eine U!Jel':-icht übel' dic Möglichk e iten der \'('('SlÜrkten 
Anwend ung der Ma llu'·Oli.ltik und maschin ell en Rechelltet~hllik bei der 

Lösung ted illi sche r AufgahC'n. 

Um d e n \\' jssensc.harllich·tcchnischen l1öc.hs tstand nurh auf dem Gebiet der 
Lt?itllng lind Verwallungslechnik zu C.'l'reichen, ist, s C'rfordcrlich, im 
Jndu ~ LI'jez\\"eig mehr i\Juthematikcl' einzusetzcn ~Ind ZUr Bewältigung der 
gestellLen Aufgaben diese modcrnen uno fOl,tschrittlkhen Meth )dcn ver­
s türkL anzuwe ndell . Die Referenten gingen besond ers !) \lf die Aufgaben 
dcr Lcite!' bei der Anwendung des \· .. i ~~el\s.:h:'l rth ,'.h ·tc~l'hli s('h':!n Fort­
sau'iues aur diesem Gcb ie t ein . 

Psychologie und Pädagogik bei der Leitungstätigkeit 
Dipl.-Psyclw loge PFALZ \ 'om ILT rcfederte über -:las Th('ma "Der i\iellsch 
in der soz iali s ti schen Produktion" und <leI' Di"elnol' d er Betri,'bsakad cmic 
d e.s VEB Fortschritt Neustadt, lng , i\l1 ERSCJI , sprach übel' Probleme und 
pädagogi~che Aspekte der LeitungsU:itigkdt unt'~l' Berü:ks i:litigung pnlk­
tische!' Edabl'ungcn. 
Aus den Referatcn ergab :-;ich, d:lß die ~reist('r, d, 'h, die Leiter uer Pro' 
duktionsubschnittc, sowie alle alld (;:I'en Lei ter riil' ihre Arbeit unbedingt 
über c in !\linimum un p.-,y('l!ologi.-,chc n uno pä :1..16o~ischcn Kenntnissen 
verfügen mü.;;se ll. 

Marktforschung, Export und Verkauf 
Zu di esem Thema spraehen Dip!. oec. NARCO,\;Y, Dip!. Oec. WINKLEf\ 
und DI'. l UCHTEH , Uerlin, Jn AlI::.\\'crtllng dl'1' Aurg,lbell, die der VI. Par' 
tf' it.ag dem Indu s triezweig st ellt!!, g-il L es) s ich im Inlrl,ld vom Vertcilcn 
a ur die Bedingungen des Verllaurs dl'I' Landtßch ,.ik ~Il llic LPG wn­
zus te llen und g l(' it'hzc itig zur ö konomisd H' 1\ SI:i dwng IIn s\~rel' Rcpu.blik 
den Export quantitativ und qual itati v ".ll \'cl'bt!::;:)(.'~·n . Diese Aufgaben 
€'rrorderll, d:lß die not\\'cntl~g{- n orgnni sato l' j:..d l<.' (\ VOr3\.1~setzung-en ge­
scha rren wl'rdcn , abe r nuch glt:'iehzcitig dnt' \\/cnde im üenkcll errcidll 
\\' il'd, 

Nutzung der Erfahrungen der Neuerer 
Ocr \"erktl irel(tol' des VEB i\!ühdl'csd le rw cl'k '''e im3\', Dip!. rer. oec, 
JAr\OSCII, referierlc ü!Jer die ErLlhrung('Jl in der Ol'g,lIlisation, Durt.'h­
führung lind Behandlung oes Neu el'erwese ll s im VEU !\Iähdr.:sc.herwel'k 
\V cirnn r, In Auswertung dieses Referats wurocn zwei RidltLinien (Arbeits­
insw'ul(tion('n) für deli Industriezw e ig Vel'ttb5chiedet: 
Zusammenarbeit der \Verke der VVB Landn l3schinen- lIno Traktorenbau 
m it den Neuerern der Lalldwirtsdl11ft, Lei tlillg und Organisation der 
Neuererbewegung im Industriezwe ig Laildmaschin,3n- lind Trah:Ul'enbau, 
Damit wurdc oT'ganisatorisdl di e VOl'allsse t zun~ g-cs dl'lffen, um die mit 
Hech l kritisierte mangelhafte Zusamlllrnarbeil mit :Jen Neuer'~rn dp.l' 
Landwirtsdlaft zu n~rbessern. 

Dipl ominge nieu .. ;;kollom ~!. KiJil,.'Om, KDT A 5287 
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Erfahrungsaustausch über Schrägrosttrockner 

Di e Ze ntrale Bel'atungsstell e rüL' ,Ji c Trocknung L:uHlwirts.::haftlich e l' Er­
z(~ lI gn i sse halle die Vertrete!' d ei' 27 mechanischen Darren tS.::hr.ngl'osl-, 
K cge lspiral- unu Sehubwenuc lrockner) d e I' DOn im Apl'il-zu einem Er r~h -

1'IIngsnuslnusch nach BU'i3"'\'l~rhc n e in ge ladell. 

An de r Bel'atung nahmen 3e. Koll ege lI , dnrunler auch Vel'tret e!' d er H e r­

SIc ll e rbe lriebe ,'ort Sdll'ägrosl - b 7.\\' . i\.cgt;bpiraILfo • .;knel'll und Mil:ubc ite l' 

d es Sta:H.snppm'<l lcs teil. (be l' di e Au;,w t' rtung der Tl'ocknl1ngska mpagne 

I!JG2 wurde bcreit", in Hefl 5/ 19li3 die~er Zcilschl'irl und in J e .. Mork­
kleebcl'gcl' Schriftt'lII'ci hc, i\l c('hn ni s ic l'ung uno Bau , Jl e h ~/ 1 9G3 b e ri chte l. 

Es kam uazu nUll zum AllSd('u l'k ~ Ilaß II'otz erheblj che r Slejg{'r~Jng d e t' 

T10di.englllproduklion mn 22°10 gcgclliibel' dem Vo!"j.dll· vor a ll e n Di ngen 

di e in del' Lnnd\\'il'~chart s le he nd e n SchrägrosLtroekncr noch imme r nicht 

ndl ausgelasteL werdcll. Die gcl'ing-e Ei n salzl.:'~il derTrocl<.ner, b edingl durch 

tl'chnische j\lüngel bzw. durc..:h mangrlharle Gl"üngutbereilslellung rÜl' die 

lWlltinuierliehe Trodi.nung, fühl'tc zu eincr El'höhllJlg dcl' Kos len , di c 

wjedel'wn die Bereit:,chafl d e r L:mdwirtsclw rl, die lechnische Trocknung 

anzuwenden , zurückgchc ll li eß. I){'shalb müssen alle Trocli.l1ungsonlagen 

voll in das Tl'ocknllllg~pl'Ogl'anlln einbezugeIl w erden; es is t voll<sw irt­

sdlaflli<:h nichl vCI'tI'c tbal', e inerse its neue T,'o('knllngswc l'ke ~; u e rrichtc lI, 

andere l'~eils aber b es le he nd e TI'ocknungsa nlagefl nicht auszunutzen. 

In der Di $kussion wurd e .... orges(·hl;Jge n , in Zukunrt a lle 'fl'ock'}e rsys tc me 

ge ll'c lllll auszuwe rte n, damil bessc re VCl"gleichs mügli ·.:hl<c ilen vorhanden 

s ind. Die I'edlt gr.ringc ll Leis tunge n der Srhrügl'osllroc.kn-3 r fülll't mon \'01' 

allem auf lechnisch e :\Uingel 7, . .I.rüd .. J)jc Y(,I'tl'd(~r dcl' TI'ocknu"g"spra-xis 

berichtetcll dann übcl' di e Schwierigkeilcn, die rll d e I' Trocknungs­

l{;:ulIpagl1e j9(j2 aufgetret c ll s inu: 

I. dei" Verschleiß dcl' I.aufk e tte n SO wie der Kelten dcs SteiHöl'derers wal' 

bei einigen Anlagen recht hoch. Dadul'c.h erhöhten si ::h di e Rcpll l'at.ul'­

zeiten und -J{ OS le ll i 

2. einigc Räte d e r Kre ise gaben dcn Trocknungsanl agc n b e i d '.? r Sicherung 

der Grüngutberc ilste llung Hieht die el"fol·d~I"Ii ;"".:.h e U' lIferst!itzung j 

Sowjetische Erfahrungen weisen die Wege zur industriemäßigen 
Produktion in der sozialistischen Landwirtschaft 

Von \V. SCHENf<L ING. S tändiges NeUel'erL~ ntrum der !"ozialis tischen 
LandwirlschMI d Cl' ODR ~ Leipzig-Mal'lddeebcrg, 136 Seit~n. illustriert, 
3,- D~1. 

In Erfüllung d e r Beschli.isse des \'1. Parteitages d e r SED ha be n die sozia­
lislischen L a lldwirtschMtsbell'icbe unserer H e puhlil< die Aufgabe, die 
Brullo- lind /\la rktpr'oduk lion sowie di,~ Arueit ::: produktivit1it durch einc 
gute genossenschartlich c Arbeit und dUl'ch ri chti ge AnweivJu,lg des sozia­
lislischen \Ve ub e we l'bs und d e r materiellen Inte l' e~s i er th'! it ;t.U :; le igel'n, 
Zut' Erreichung dieses Zic les iSl es aber auc'h not 'we ndig, au r der Bosis des 
wissenschaftlich-technischcn Forlschrill") den allmä hli::hen bl)e l-gang ;wr 
industriemäßigeIl Produ.k lionsweise in den SOZi.1listisctlen Landwirl­
schaflsbetrie b en zu o l'g' ,:misiel'en, \Im dadurch d e n \Velthöchststand in 
der landwi rtschaf tli chen Produktion zu erreiche n. 

]n den einze ln en I<opiteln vcrmillell der Autor d Ur der (;.rundlage cincs 
längercn Studi enaurcntha lts die sowjetischen E rfahrung e n bei der schritl­
wci ~en Ein(ührung dc r indllstriemiißige:1 Produl<li o n ~o wie der Herbei­
führun g e ine r e inhe itlichen Leilullg dei' Technilc; und d e r Feldwil'lschap, 
gleichzeitig g ibl e r Empre hlungen für d e n öbel'!:r.kl~g ZUr ilidus triellläßigen 
Arbeitswe ise in d c n soziaJisJ.is rncn Landwirtschaftsbl!tri cben unserer 
Republik . 

Dabe i werden di e ,.Probleme der komplex e n i\J :!.:::.hanis i ":'J'ung lind deI' 
Technologi e in d e r F eldwü·lschafL, die Hel':wsbildung- ncUl!l' Formcn der 
sozialistis·chen Al'beitsorganisalion, die Qua lifizierung d e i' I<ader in den 
Brigaden und Gruppen der ](Qmplexen .i\·Iechani s ie r 1J..1g, dic Verwirk­
lidlUng d es Prinzips der materiellen Interess iel' lil e it , di e Probleme der 
zusätzlich e n Vergütung in Jer .feldwirlschnfl, die z usiHzIkhe Vcrgütung 
in direkle r Abhtingigl{eit von i'vlenge und Qualit ä l d e r errei~hten Erträge, 
dic zusiitzliclle Vergütung für die Senkung d e r Produktionskoswn, die 
zusätzlich c Ve rgütung während der Arbeitskampag.l c \lSw." nusführlich 
behande ll. 

Dieses \Vc rk hilft niellt nur unseren Genosscnscll a rtsbauCl'n, sondern auch 
nlten anderen mit der Praxis d er sozialis tisch en L.lnuwirk"dlUfLsbelrieb e 
verbundenen \Ve r){L.:1. tigt"n, die ökonomi sche n Probleme bei d(!1' Organi sa­
tion d e r induslri emi.ißige n Aroeils,,"cis l! in d e r Landwii·tsdnfl, J e l' Stei­
gel'ung der Al'be ilspl'odul<livität und dCI' Organi s ierung zu -"'e~"S t ~ hen ) um 
die Vorzüge d e r n c u cn Produlttiolls verhültnisse für di e Ent\\'icldung und 
Festigung unsere r sozialis lischen LancJwil'tschafl b e:;;er nulzen zu können. 

W. Ht:RIUHN N AB 5310 

Richtiges Ernten mit dem Mähdrescher 

Von Ur. ALFRED ARLllT, im Auftl'ap·e der Snzialistisr:hen Arh ei ts­
geme inscl13ft "Sc.hwaddru3ch" bead)eilet. VER Dl.!lItscher Landwirhchafl.J;; -

HefllO . Oktober 1963 

3. nieht alle Betriche warc n m it dC~l erforderlichen AuI- unu Nach ­

bereitungsmnsdlinen all s~·c rüslCl'. Es rclilten haupls5.dJli ch gee ignete 

\Väschen und Schnilzelmaschinc n hir die ){al'lorreltr'od,nllng, sowie 

RÜbenbJall.rejßel' und te ilw e ise a uch ]-I;:lmmcl'mühl, .... n zu!' H crste llung­

' ·o n Grünmehl. 

U b e reinstimmend wurde fes tges te llt , daß es h,~ine ko nlin lli c l'iich e Grü n­

guta nfuh r g ibl. Sie muß aber e rre icht w(' rden i dazu gab ~·s ei nc Reihe 

guter ,vorschläge. 

Dipl.-Landw. HAI<O\V, Le lle r d e i' LPG-Ge11leillsdHlftse inri \:hlung Grün· 

rulterlrock nung Blankensee, berichle t übcr die El'bhl'unge n di eses Be­

(riebes nach ein jä hriger .'\ rbei l.'. n r r anschließend e VOrll'Jg' \"on Ing. 

SCHnöDER, ebenfall s von d e r Trockn~ngs.anhlge Blnnken:,ce, h e rührle 

tp.('hnische Prohlem e ', 

Eilldeulig :.iußcI'ten ~i<"h die Vel'lrelcr d('1' Tl'oeknu;lgsbetriebe übe l' di e nOl­

,,'endige Verb esserung deI" E I'sa lzlcilvel'sorgung für Schr;igl'o~~l.rockneJ'. 

Der VEB Pelklls , \Vulha, c l'ldül'le s ich bereit, cinen ErsaLzleilkatn log für 

SchrügrostlrockncI' Z.ll e ra rb e it.en und herauszugebe n, Die Vors te llungen 

gingen dahin, daß di e Ersatz lci l",crsOi'gu ng in ZukullfL üher di c Bezi r]{s­

kuntore fÜl' landwirlschaflli ch e n Bf:.'dnl'f abgcwick )lL wcrden SOIlI C, damit 

die notwendigen Re par'oture n kurzfristig au~geführl we rden Itönll<:' Tl . 

Die rege Auss pruche iibc r olle aurge wol' fe ne n FI· .... g!"n zeig te, d a ß .:tuch 

in Zukunrl ~o l che Erfah l'u ngsa us lausche nOl.\· '.:~ ll(hg s ind . » (' 1' Vorschlag, 

durch die Zcntral e Bera tungss telle fÜl' Trodumng BUl'gw <:' l'bcn e in Mit­

teilungs blau rÜl' Trocknungsbcll'iebe herauszugeben, in (lc m die Erfa-hrung 

der Bcsten und di e ne ues te n Erkennlnisse au r d c.' n Gcbkt d e r technisch en 

Trocknung IRndwirtsch a ftlidlcl' EI'zcllgnisse \·ermitte lt "'e rd ~ II, wurde "\'on 

den Anwesendcn b egrüßt. 

Es ist vorgesehen, e incn derartigen El'fahl'llllgsdus tausch mit den Betrieben 

lItit S~:hr5.gros ttrockn ern ~ow ic auch mil deo neu zu b:1U'!llden Tl'oeknungs­

anlagen in jed e nt Jall!' dUI'chzlUühl'cn. AI( 5370 

I Siehe H. 8,'1963, S.3"6 bis 358. 

vedag Berlin 1961. 14,5X20,7 cm, 99 S., 22 Abb., zahlreiche Tareln, 
hl'oschiert, Preis 2,200 i\L 

In den l e tz te n Jahrcn wurde aur dem Gebi c t der ·Mähdl'':!Sdler- ,. nd i\1üh­
drusch-Litera tur c ini ges herausgebracht, was geeiglle t ist, zur technisch en 
Qualifizi e rung unsc rer i\I iihdl'esc:hcl·Whrer beizutl'agen . Dazu gehört ohne 
Zweire l auch dio Broschürc von Dr. ARLlTI', di e d e r lawJwirt.schaftlichen 
Prnxis }<onkl'e tc Anle itungen rür die E rnte naeh den versch ied·",:nen Vcr­
rahl'en v e rmiUe ll. Schw erpunkt bild e t dabe i die Sdp\'}.lddl'usel!el'nle. lle­
sonde l'e n \Vert oesitzcn die in der Broschüre gegebenen Jlinwl:ise vor 
a lle m d esh alb, we il es sich hie rbei um d e n EX h'(l I(t d e r Erfahrungen und 
K e nnlnisse hande lt , die die Mitarbeilel' d CI' S ' )zi., li s ti s('h~n AI'b~ilSgemein­
schart "Sc.:hwuddl'usch" selbsl erarbeite t und ZUS;,1nllnen~etra6cn habcn, ein 
Kollektiv vo n Spezial ist.? n, das au f d e m Geb ie t d e r G ~ lr,:ideernte also 
cin v; e lse iliges \Vi sse n vcrmillell. 

Das Ducll e nthiilt l\bschnille übel' di e vCl'schied p.n ~ n Eri'ltev'::I'r..lhrcn im 
~lähdrusch, die Technik dp.s SchwadJl'usehvc l'rahrens im bestlIlderen 
sowi e Einzel he ilen über die Technol ogien bci d e n ve,'S :hiedcnen Drusch­
frü chten. SchliefS lieh wird auf die KoJ'u-, Spreu- und .5tl'·)hbr:rgung eingc­
gange n. - A ls ein empfehlenswertes Unt-a I'l'i chtsmiLLc] rür die \Vintcl'­
schulung sollte die Broschüre :.lb c l' auch in jeder LPI~-Bibliolhel{ v or­
handen sein. AB 52i;j 

Einführung techni.cher Standards in die landwirtschaftliche 
Produktion (Zav6deni technickych narem v zemedelske vyrabe) 

VOll Ing. OLDRIC H SUBRT. Swallichel' ],a lldwirtschartsverlng Prag 
1963. 14,7X20,4 cm, 87 Seilen, zahlrc ich e Abbildllng~n und V~rze j ..::hnisse, 
Preis ~,- K cs. 

Die technische Standardisierung fir.d e L jm Zu samlTlenh3,lg mit dcr bre iten 
Mechani s ie rung landwirtschaftli cher Arbe its , 'orgJ.'1ge immer stärkercn 
Einga ng in die landwil'lscllarllich e n Betriebe. Die vodieg~nde Neuersche i' 
nung gib t übel' die Arbeiten in d e r CSSR a uf diesC'm Gebiet ll.1hcren l\Ur ­
schluß und darr als gute Einführung in die Problemalik angesehen w e r 4 

den. O e r Autor. hnl b('i Bcs uchfll in d e r DOn.. in v':l"s:hiedcne n LPG 
un scrc F ortschl'iltc in der lechnisl"h'.:n Slandardisi~nlOg ~ozll.sag~n an der 
Basis s tudiercn. kÜllllen und dab e i w e l'lvolle Anregungcn Cür se in BUcJl­
manusk ript emprangen . Ual'üoe l' hinaus hab e n ihm die bei uns hi e rzu 
veröffen llidlle u Arbeileu wescntliche Hilfe gCg"e.::hen . 

Oi c umrangre l('hen \'cl'ze ichnisse s t:llllicJtc r CSSl\-Normen beweisen die 
gUle n FortschriUc, die man in d e r C5S n a uf diesem Ge biet in .Jen le lz te n 
.Jahren e reidlt hat. \Vi r meinen, d a ß unse l'e an der Sta ·l ( l :lI'.li s i ~ rllng in 
der La ndwirtschaft urbeitcnd e n \Vissens dwfllel' und Te ··.h,lilwl' b e i d er 
Aus w e rtung diesel' Broschüre man ch '11 HiTlw ~ is fÜI' die Elltwi f'.klüng be i 
uns verwenden können. AB 5309 
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Heule stellen wir vor: 

Oberingenieur 

MARTI N KO H L, KOT 

VEB Traktorenwerk Schönebeck 

Mitglied des Vorstandes des FV"Land­
und Forsttechnik" der KDT 

Eng verbunden mit der ~ntwicklung des VEB Traktorenwerk 
Schönebeck ist die Tätigkeit des Technischen Direktors, Ober­
ingenieur MARTIN KOHL. Er übt diese verantwortliche 
Funktion seit dem 1. April 1959 aus, während er vorher seit 
dem 1. März 1953 als Versuchsingenieur bzw. stellvertretender 
Leiter der Versuchsabteilung und als Leiter des Kunden­
dienstes eingesetzt war. 

Der Arbeitsaufwand am Haupterzeugnis Geräteträger RS 09 
konnte unter seiner Leitung durch intensive Arbeit am Plan 
Neue -Technik und den Einsatz vieler sozialistischer Arbeits­
gemeinschaften von 314 Stunden im Jahr 1955 auf 178 Stunden 
im Jahr 1962 gesenkt werden. Die Arbeitsproduktivitäts­
steigerung veränderte sich jeweils im Verhältnis ztun Vorjahr 
wie folgt: 1960 6,8 %, 1961 8,5 %, 1962 16,2 %. 
Gleiche Erfolge sind in der vorbildlichen Ausnutzung und 
Anwendung des Neuererwesens zu verzeichnen. Beispielsweise 
wurde im Jahr 1960 ein volkswirtschaftlicher Nutzen je Werks­
angehörigen von 2304,50 DM erzielt. 

Seit 1959 konnte der VEB Traktorenwerk Schönebeck immer 
termingemäße nnd sortimentsgerechte Erfüllung der Pläne 
melden und wurde dafür im Oktober 1961 mit dem Orden 
"Banner der Arbeit" ausgezeichnet. 

An diesen Erfolgen ist Obering. KOHL auf Grund seiner Ver­
antwortlichkeit und überdurchschnittlichen Einsatzfreudigkeit 
maßgeblich beteiligt. Entsprechend den sozialistischen Lei­
stungsmethoden wird im gesamten technischen Sektor des 
TWS unter seiner Leitung in vorbildlicher Weise das Prinzip 
der kollektiven Beratung unter Wahrung der persönlichen 
Verantwortung angewendet. 

In Anerkennung seines hervorragenden Anteils an den Erfol­
gen des Traktorenwerks wurde Kollege KOHL im März 1961 
die Medaille "Aktivist des Siebenjahrplans" verliehen. 

Erfolgreiche Arbeit leistet er außerdem im Rahmen der KDT 
und bei.der Förderung der sozialistischen Arbeitsgemeinschaf­
ten. Er selbst ist z. B. Leiter der Sozialistischen Arbeitsgemein­
schaften "Störfreima~1Ung" und "DurchSetzung der Mitrofanow­
Methode". In der Betriebssektion der KDT nimmt er die Funk­
tion des Vorsitzenden ein und ist weiterhin Vorstandsmitglied 
des FV "Land- und Forsttechnik" derKDT. 

Als Mitglied der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
ist er maßgeblich am politischen Leben des Werkes beteiligt, 
er gehört u. a. zur Leitung der Abteilungsparteiorganisation im 
Sektor Technik. 

Trotz der starken betrieblichen Inanspruchnahme durch die 
Funktion des Technischen Direktors im VEB Traktorenwerk 
Schönebeck hat es Kollege KOHL verstanden, vorbildlich an 
der Lösung der Probleme der internationalen Arbeitsteilung 
der sozialistischen Länder im RGW in der Traktorenproduk­
tion mitzuwirken. Er ist internationaler Leiter der Arbeits­
gruppe Traktoren in der Sektion 5 des RGW und darüber 
hinaus Vorsitzender der Standardisierungskommission Trak­
toren der DDR. 

In Würdigung seiner großen Verdienste bei der fortschritt­
lichen Entwicklung unserer modernen Landtechnik wurde 
Kollege KOHL der Titel "Obcringenieur" verliehen. 

A 5348 
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Auszeichnung des Entwicklungskollektivs 
der Elnzelkornsömaschlne A 765 
mit dem Staatstitel 
"Kollektiv der sozialistischen Arbeit" 

Mitglieder des Kollektivs: 

Dr. K. FRITZSCH, Oberassistent des Landmaschinen-Instituts 
der Martin-Luther-Univershät Halle 

Dipl.-Landw. W. UNGER, Leiter der PrüCgruppe Jennewitz 
des Instituts für Landtechnik Potsdam-Bornim 

Ing. MOBIUS, Technischer Leiter der LPG "Sieg des Sozialis­
mus" Teutschenthal/Saalkreis 

Dipl.-Ing. W. PERTIG, Werkleiter im VEB Landmaschinenbau 
Bernburg 

log. G. H_OSEMANN, Technischer Leiter im VEB Land­
maschinenbau Bernburg 

Ing. H. SCHACHT, Hauptkonstrukteur im VEB Landmaschi­
nenbau Bernburg 

Ing. O. KALBITZ, Konstrukteur im VEB Landmaschinenbau 
Bernburg 

A. DITTICH, Entwicklungsschlosser im VEB Landmaschinen­
bau Bernburg 

Im Jahr 1958 erhielt der VEB Landmaschinenbau Bernburg 
vom Ministeritun für Landwirtschaft, Erfassung und Forst­
wirtschaft den Auftrag, eine Monogerm-Einzelkornsämaschine 
für Zuckerrüben zu entwickeln. Grundlage der Arbeit war ein 
Studienentwurf des Instituts für Landtechnik Potsdam-Bornim. 
Die Wichtigkeit der Aufgabe wurde durch einen im Jahr 1958 
gefaßten Ministerratsbeschluß erhärtet. 

Der VEB Landmaschinenbau Bernburg konnte sich bei Beginn 
der Entwicklung auf umfangreiche- Forschungsarbeiten des 
Landmaschinen-Instituts der Martin-Luther-Universität in 
Halle stützen, die ihrerseits ztun oben erwähnten Studien­
entwurf führten. Daraus resultierend entstand im Laufe der 
Entwicklung eine enge sozialistische Gemeinschaftsarheit zwi­
schen der Martin-Luther-Universität und dem VEB Land­
maschinenbau Bernburg. 

Dank dieser engen Verbindung konnte das Kollektiv das Ent­
wicklungsthema im Jahre 1962 abschließen und bereits im 
IV. Quartal 1962 wurden 115 Einzelkornsämaschinen A 765 
mit 2,5 m Arbeitsbreite gebaut und der Land~irtschaft zur 
Verfügung gestellt. 

Die Präzision der Kornablage sowie die gleichmäßige Tiefen­
ablage und die dadurch geschaffenen Voraussetztulgen für 
optimalen Auflauf entsprechen dem technischen Höchststand. 
Das bestätigte sich während der internationalen Vergleichs­
prüfung in Prag in den Jahren 1961 und 1963. Dort ergab sich 
weiterhin, daß die gute Arbeitsqualität bis zu einer Arbeits­
geschwindigkeit von 8 km/h gleich bleibt und diese hohe 
Arbeitsgeschwindigkeit die Spitzenleistung der dort vergliche­
nen Erzeugnisse darstellte. 

Außerdem ist zu erwähnen, daß die Maschine bereits jetzt 
zum überwiegenden Teil wartungsfrei konstruiert wurde und 
die restlichen Schmierstellen bis zum 31. Dezember 1963 besei­
tigt werden sollen. 

Der Nutzen in der Landwirtschaft beim Einsatz der Einzel­
kornsämaschine A 765 ergibt sich dadurch, daß das mühevolle 
Vereinzeln der Zuckerrübenbestande von Hand zugunsten der 
Vereinzelungstechnik mit der langen Hacke entfallen kann. 
Durch den Einsatz dieses Gerätes wird die Arbeitsproduktivität 
bei der Pflege der Zuckerrübenbestände vom Auflauf der 
Pflanzen bis zur Guthacke um 85 % gesteigert. 

Der wissenschaftlich-technische Höchststand der Einzelkorn­
sämaschine A 765 wurde dem VEB Landmaschinenbau Bern­
burg auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1963 in einem Diplom 
bestätigt. Diese Auszeichnung unterstrich, 'daß das Gerät eine 
große ökonomische Bedeutung für die sozialistische Landwirt­
schaft hat. 

Dem Entwicklungskollektiv wurde als Anerkennung für die 
hervorragenden, in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit errun­
genen Erfolge am 1. Mai 1963 der Staatstitel "Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit" verliehen. 

A6322 
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